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Informationen zum Dokument
Dieses technische Handbuch dient als Ergänzung zum
Installateurhandbuch für F1345 und enthält:
■ Funktions- und Komponentenbeschreibung.

■ Informationen zur Vereinfachung der Fehlersuche.

■ Anweisungen zum Komponentenwechsel.

■ Schaltpläne.

■ Ergänzende technische Angaben.

Das Dokument gilt für Wärmepumpen mit Art.nr.:

065 29724 kW

065 29830 kW

065 29940 kW

065 30060 kW

Die Softwareversion der Wärmepumpe wird im Infomenü
angezeigt (Menü 3.1).

Sicherheitsinformationen
In diesem Handbuch werden Installations- und Service-
vorgänge beschrieben, die von Fachpersonal auszufüh-
ren sind.

Das Gerät darf von Kindern ab 8 Jahren
sowie von Personen mit physischen,
sensorischen oder geistigen Behinderun-
gen sowie von Menschen mit nicht vor-
handenen Erfahrungen oder Kenntnissen
verwendet werden, wenn diese eine
Anleitung oder Anweisungen zur siche-
ren Bedienung des Geräts erhalten und
über etwaige Risiken informiert werden.
Das Produkt ist für eine Nutzung durch
Fachpersonal oder geschulte Anwender
in Geschäften, Hotels, der Leichtindustrie,
Landwirtschaft oder ähnlichen Umgebun-
gen vorgesehen.

Es ist dafür zu sorgen, dass Kinder unter
keinen Umständen mit dem Produkt
spielen.

Kinder dürfen das Gerät nicht unbeauf-
sichtigt reinigen oder warten.

Dies ist ein Originalhandbuch. Eine
Übersetzung darf nur nach Genehmi-
gung durch NIBE stattfinden.

Technische Änderungen vorbehalten!

©NIBE 2017.

ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet eine große Gefahr
für Personen und Maschinen.

HINWEIS!

Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr für
Personen und Maschinen.

ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informa-
tionen, die bei der Pflege der Anlage zu beach-
ten sind.
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TIP!

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den
Umgang mit dem Produkt erleichtern.

Kennzeichnung

Die CE-Kennzeichnung ist für die meisten innerhalb
der EU verkauften Produkte vorgeschrieben – un-
abhängig vom Herstellungsort.

CE

Klassifizierung des Gehäuses als elektrotechnische
Ausrüstung.

IP21

Gefahr für Personen und Maschinen.
!

Lesen Sie das Betriebshandbuch.

Seriennummer
Die Seriennummer wird rechts unten an der Frontabde-
ckung, im Infomenü (Menü 3.1) und auf dem Typenschild
(PF1) angegeben.

Seriennummer

ACHTUNG!

Die Seriennummer des Produkts ((14 Stellen)
benötigen Sie im Service- und Supportfall.

Umweltinformationen
Die Ausrüstung enthält R407C oder R410A, fluorierte
Treibhausgase mit einem GWP-Wert (Treibhauspotenzi-
al) von 1774 bzw. 2088. R407C oder R410A dürfen nicht
in die Atmosphäre abgelassen werden.
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Rohranschlüsse
Anschluss, HeizungsvorlaufXL 1
Anschluss, HeizungsrücklaufXL 2
Anschluss, Wärmequellenmedium einXL 6
Anschluss, Wärmequellenmedium ausXL 7

HLS-Komponenten
KältemodulEP 14
KältemodulEP 15

Fühler usw.
AußenfühlerBT 1

Elektrische Komponenten
Grundkarte-AA 2
Eingangskarte-AA 3
Anschlussklemme FühlerAA3-X 6
Anschlussklemme -EP14 -BP8AA3-X 20
Anschlussklemme -EP15 -BP8AA3-X 21
Anschlussklemme, Volumenstrommesser
-EP14 -BF1

AA3-X 22

Anschlussklemme, Volumenstrommesser
-EP15 -BF1

AA3-X 23

Bedienfeld-AA 4

-AA4-XJ3 USB-Anschluss (keine Funktion)

-AA4-XJ4 Serviceanschluss (keine Funktion)
Grundkarte 2-AA 26
Relaisplatine für Basis-AA 27
SchnittstellenplatineAA101
Anschlussklemme, StromversorgungAA101-X 1
Anschlussklemme, Stromversorgung -EP14AA101-X 2
Anschlussklemme, Steuerspannung aus
(-X4)

AA101-X 3

Anschlussklemme, Steuerspannung ein
(Tarif möglich)

AA101-X 4

Anschlussklemme, Stromversorgung exter-
nes Zubehör.

AA101-X 5

Anschlussklemme, -QN10 und -GP16AA101-X 6
Anschlussklemme, stufengeregelte oder
mischventilgesteuerte Zusatzheizung.

AA101-X 7

NotbetriebrelaisAA101-X 8
Alarmrelais, AUX-RelaisAA101-X 9
Kommunikation, PWM, StrommessungAA101-X 10
Sicherungsautomat-FC 1
Schalter auf dem Display -AA4-SF 1
Anschlussstück, Stromversorgung für Ver-
dichter, Kältemodul -EP14

-XJ 1

Anschlussstück, Stromversorgung für Ver-
dichter, Kältemodul -EP15

AA101-XJ 2

Verdichtererwärmer -EP14-XJ 3
Anschlussstück, Wärmequellenpumpe,
Kältemodul -EP14 (nur 24 und 30 kW)

-XJ 4

Anschlussstück, Heizungsumwälzpumpe,
Kältemodul -EP14

-XJ 5

Verdichtererwärmer -EP15-XJ 6
Anschlussstück, Wärmequellenpumpe,
Kältemodul -EP15 (nur 24 und 30 kW)

-XJ 7

Anschlussstück, Heizungsumwälzpumpe,
Kältemodul -EP15

-XJ 8

Kommunikation Motormodul -EP15-XJ 9
Kommunikation Motormodul -EP14-XJ 10
Pumpen, Verdichtererwärmer -EP14-XJ 11
Kommunikation Motormodul -EP14-XJ 13

Sonstiges
DatenschildPF 1
Typenschild KältemodulPF 2
SeriennummernschildPF 3
Kabeldurchführung, StromversorgungUB 1
Kabeldurchführung, StromUB 2
Kabeldurchführung, SignalUB 3

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
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Elektroeinheiten
F1345 24 kW, 3 x 400 V

L
E

K
L
E

K

FC1

AA10

Schrauben

Schrauben

F1345 30, 40 und 60 kW, 3 x 400 V

L
E

K
L
E

K

FC1

AA10

Schrauben

Schrauben

Elektrische Komponenten
SchonstartkarteAA 10
SicherungsautomatFC 1

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
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Kühlteil
F1345 24 und 30 kW, 3 x 400 V

L
E
K

AA100

BT10
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QM2

BT12

GP2

GP1

BT3

QM1

X401

F1345 40 und 60 kW, 3 x 400 V

L
E
K
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QM2

L
E
K

F1345 24 kW, 3 x 400 VEP2
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BT17

EP1
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GQ10

HS1
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K

F1345 30 kW, 3 x 400 VEP2
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BP8
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BT15

BP1
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HS1
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EB10 XL20
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BT29

L
E
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F1345 40 kW, 3 x 400 VEP2

BT14

HS1

EP1

BT17

GQ10

XL21

BP1

BP8

XL20

QN1

EB10

BT15

BP2

BT29

L
E
K

F1345 60 kW, 3 x 400 VEP2

BT14

BP8

EP1

BT17
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XL21
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XL20

QN1

EB10

BT15

BP2

BT29
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Rohranschlüsse
Wartungsanschluss, HochdruckXL 20
Wartungsanschluss, NiederdruckXL 21

HLS-Komponenten
HeizkreispumpeGP 1
WärmequellenpumpeGP 2
Entleerung, KlimatisierungssystemQM 1
Entleerung, WärmequellensystemQM 2

Fühler usw.
HochdruckpressostatBP 1
NiederdruckpressostatBP 2
Fühler, NiederdruckBP 8
Temperaturfühler, HeizungsrücklaufBT 3
Temperaturfühler, Wärmequellenmedium einBT 10
Temperaturfühler, Wärmequellenmedium ausBT 11
Vorlauftemperaturfühler, KondensatorBT 12
HeißgasfühlerBT 14
FlüssigkeitsleitungsfühlerBT 15
SauggasfühlerBT 17
Fühler, VerdichterBT 29

Elektrische Komponenten
VerbindungskarteAA 100
VerdichtererwärmerEB 10
Verbindungskontakt, Verdichter und MotormodulX 401

Kühlkomponenten
VerdampferEP 1
KondensatorEP 2
VerdichterGQ 10
TrockenfilterHS 1
ExpansionsventilQN 1

Bezeichnungen der Komponentenpositionen gemäß
Standard IEC 81346-1 und 81346-2.
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Funktionsprinzip
F1345 24 und 30 kW, 3 x 400 V

EP2GP2

QM52

HQ15GP1

XL1XL6

XL7 XL2

BT3 QM56

BT12

EP15

EP14

BT14BT17BP2

BP1QN1BT11

GQ10BP8

FL11

RM11

BT15

FL13

QM57

RM13

EP2GP2

QM50

HQ14GP1EP1

XL1XL6

XL7 XL2

BT3 QM54

BT12BT14BT17BP2

BP1QN1BT11

GQ10BP8QM51

FL10

RM10

BT15

FL12

QM55

RM12

EP1

BT10HQ13QM53

BT10HQ12

BT29*

BT29*

* Nur bei F1345 30 kW
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F1345 40-60 kW, 3 x 400 V

EP15

EP14

GQ10BP2 BP8 EP1

GP16

QM50

XL7

QM53

XL6

HQ13

QN1BT11 BP1 BT15

XL2

QM56

QM57

RM13BT29 BT14

BT11 QN1 BP1 BT15 GP1 HQ14 QM54

XL1

FL12

XL2

EP2 BP8 GQ10 BT29 BT14 EP1 RM12

QM55

FL13

HQ15GP1

FL10

XL1

RM10

BT10 BP2

EP2BT10

Komponentenverzeichnis
Die verschiedenen Komponenten sind an EP14 und EP15
vorhanden.

Rohranschlüsse
Anschluss, HeizungsvorlaufXL 1
Anschluss, HeizungsrücklaufXL 2
Anschluss, Wärmequellenmedium einXL 6
Anschluss, Wärmequellenmedium ausXL 7

Kühlkomponenten
VerdampferEP 1
KondensatorEP 2
VerdichterGQ 10
TrockenfilterHS1
ExpansionsventilQN 1

HLS-Komponenten
Kältemodul BEP14
Kältemodul AEP15
HeizkreispumpeGP1
WärmequellenpumpeGP2
Entleerung des KlimatisierungssystemsQM1
Entleerung des WärmequellensystemsQM2
SchmutzfilterHQ12 - 15
RückschlagventilRM10 - 13
Absperrventil, WärmequellenseiteQM50 - 53
Absperrventil, HeizungsseiteQM54 - 57
Sicherheitsventil, WärmequellenseiteFL10 - 11
Sicherheitsventil, HeizungsseiteFL12 - 13
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Fühler usw.

Intern angeschlossene Fühler

FunktionPlatzierungVollständiger Name

Schutz des Verdichters vor zu hohem
Druck.

An der Flüssigkeitsleitung.HochdruckpressostatBP1

Schutz des Verdichters vor zu niedrigem
Druck.

An der Sauggasleitung.NiederdruckpressostatBP2

Steuert die Verdichtervorwärmung im
Verhältnis zu BT29.

An der Sauggasleitung.NiederdruckfühlerBP8

Sollwert zur Berechnung von Heiz- und
Kühlbedarf. Betriebsmodusänderung.

Außenbereich, schattige Position an der
Nordseite des Gebäudes.

AußenfühlerBT1*

Verdichterstopp bei hoher Temp.Am Rücklauf zwischen Umwälzpumpe
(GP1) und Kondensator (EP2).

RücklaufBT3

Start und Stopp der Brauchwasserberei-
tung.

Am unteren Teil des Speichers.Brauchwasser, BereitungBT6*

Nur Anzeige.Am oberen Teil des Speichers.Brauchwasser, obenBT7*

Verdichterstopp bei hoher TemperaturAm WQM-Eintritt bei 24-30 kW vor der
Umwälzpumpe (GP2) und bei 40-60 kW
nach der extern montierten Umwälz-
pumpe.

Wärmequellenmedium einBT10

Verdichterstopp bei niedriger Temp.Am WQM-Austritt hinter dem Verdamp-
fer.

Wärmequellenmedium ausBT11

Verdichterstopp bei hoher TemperaturAm Vorlauf hinter dem Kondensator
(EP2).

KondensatorvorlaufBT12

Verdichterstopp bei hoher TemperaturAn der Heißgasleitung hinter dem Ver-
dichter (GQ10).

HeißgasBT14

Anzeige.An der Flüssigkeitsleitung hinter dem
Kondensator (EP2).

FlüssigkeitsleitungBT15

Anzeige.An der Sauggasleitung vor dem Verdich-
ter (GQ10).

SauggasBT17

GM-Berechnung für Heizung und Küh-
lung.

Am Vorlauf des Heizsystems.Externer VorlaufBT25*

Steuert die Verdichtervorwärmung im
Verhältnis zu BT8.

Am Verdichter.Öltemp.BT29**

Anzeige der Öltemperatur beim Betrieb.

Korrektur der Innentemp.An einer geeigneten Position im Innen-
bereich.

RaumtemperaturfühlerBT50*

Anzeige.Am Rücklauf des Heizsystems.Externer RücklauffühlerBT71*

*Extern montiert (nicht auf der Prinzipskizze abgebildet).

** Nicht bei 24 kW.
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Externe

FunktionPlatzierungVollständiger Name

Stopp und Start der Poolerwärmung.Am Poolwasserrohr in den Wärmetau-
scher.

PoolfühlerCL11-BT51

Im Verhältnis zu BT54, Stopp und Start
der Solarerwärmung.

Am Solarkollektor.Solarkollektortemp.EP30-BT53

Im Verhältnis zu BT53, Stopp und Start
der Solarerwärmung.

Am Boden des Solarspeichers.Solarspeicher, BodenEP30-BT54

Schließt das Mischventil der Zusatzhei-
zung bei kaltem Heizkessel.

Im Zusatzheizungskessel.HeizkesselfühlerEM1-BT52

Regelt das Zusatzheizungsmischventil
am Heizkessel zum Erreichen der ge-
wünschten Vorlauftemperatur.

Berechnung der Kühl-GM.Am Vorlauf, Kühlung.Kühlung des Ableitungs-
fühlers

EQ1-BT57

Istwert für das Mischventil Kühlung
(EQ1-QN18).

Am Vorlauf, Kühlung.Vorlauf, KühlungEQ1-BT64

Anzeige.Am Rücklauf, Kühlung.Rücklauf, KühlungEQ1-BT65

Istwert für Kühlableitung.Am Kollektoreintritt.Heizung AbleitungsfühlerEQ1-BT75

Istwert für das Mischventil, Klimatisie-
rungssystem 2.

Am Vorlauf zum zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 2.

Vorlauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP21-BT2

Anzeige.Am Rücklauf vom zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 2.

Rücklauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP21-BT3

Istwert für das Mischventil, Klimatisie-
rungssystem 3.

Am Vorlauf zum zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 3.

Vorlauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP22-BT2

Anzeige.Am Rücklauf vom zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 3.

Rücklauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP22-BT3

Istwert für das Mischventil, Klimatisie-
rungssystem 4.

Am Vorlauf zum zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 4.

Vorlauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP23-BT2

Anzeige.Am Rücklauf vom zusätzlichen Klimati-
sierungssystem 4.

Rücklauf, zusätzliches Kli-
matisierungssystem

EP23-BT3

Anzeige.In der Abluft in FLM.AbluftAZ1-BT20

Regelt die Enteisung.In der Fortluft in FLM.FortluftAZ1-BT21

Anzeige.An der Kollektoreingangsleitung in
FLM.

Kollektor einAZ1-BT26

Anzeige.An der Kollektorausgangsleitung aus
FLM.

Kollektor ausAZ1-BT27

Anzeige.In der Abluft.AbluftAZ2-BT20

Regelt die Enteisung.In der Fortluft.FortluftAZ2-BT21

Anzeige.An der Kollektoreintrittsleitung.Kollektor einAZ2-BT26

Anzeige.An der Kollektoraustrittsleitung.Kollektor ausAZ2-BT27
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FunktionPlatzierungVollständiger Name

Anzeige.In der Abluft.AbluftAZ3-BT20

Regelt die Enteisung.In der Fortluft.FortluftAZ3-BT21

Anzeige.An der Kollektoreintrittsleitung.Kollektor einAZ3-BT26

Anzeige.An der Kollektoraustrittsleitung.Kollektor ausAZ3-BT27

Anzeige.In der Abluft.AbluftAZ4-BT20

Regelt die Enteisung.In der Fortluft.FortluftAZ4-BT21

Anzeige.An der Kollektoreintrittsleitung.Kollektor einAZ4-BT26

Anzeige.An der Kollektoraustrittsleitung.Kollektor ausAZ4-BT27

Istwert für Mischventil.Am BWZ-Austrittsrohr.BrauchwasseraustrittQZ1-BT70

Nur Anzeige.Am BWZ-Rücklauf.BWZ-RücklaufEQ1-BT82

Nur Anzeige.Oben im Spitzenlasterzeuger.BrauchwasserspeicherEQ1-BT83
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Systemprinzip
Wärme
Dies ist ein Beispiel für eine Prinzipskizze. Die tatsächliche Anlage muss gemäß den geltenden Normen geplant und
montiert werden!

HINWEIS!

Komponenten in der gestrichelten Kennzeichnung, die mit -EB100 bzw. -EB1 bezeichnet werden, besitzen
alle den Präfix -EB100 bzw. - EB1. Beispiel: -EB100-RM13.

-BT6

-CP10

-EP12

-CM3

P

-BP6
-QM21 -FL3

-XL28-XL27

-QM33

-FL2

 -CM1

-QM11
-QM20

-QM34

-EB100-BT25

-EB100-BT71

-FL12

-FL11

-FL13

-FL14

-QM54

-QM55

-QM56

-QM57

-QM50

-QM51

-QM52

-QM53

-RM11

-RM10

-BT1

-EB100

-EB100

-EP15

-EP14

-HQ15

-HQ14

-RM12

-RM13-HQ13

-HQ12

-EB100

-CM5

-FL10

-QM42

-QM43

-EB1

-EB1

-EB2

-XD1

-RN11

-QN10

-EB100

-GP10

-KA1

-AA25

-RM42

Funktion

Die Wärmepumpe (EB100) räumt der Brauchwasserbereitung mit halber Leistung (Kältemodul EP14) über das Um-
schaltventil (QN10) Vorrang ein. Bei voll geladenem Brauchwasserspeicher (CP10) stellt sich (QN10) zum Heizkreis
um. Bei einem Heizbedarf wird zuerst das Kältemodul (EP15) gestartet. Bei großem Bedarf wird auch das Kältemodul
(EP14) für den Heizbetrieb gestartet.

Die Zusatzheizung (EB1) wird automatisch zugeschaltet, wenn der Energiebedarf die Wärmepumpenkapazität
übersteigt.

Wenn der Brauchwasserspeicher (CP10) mit einer Elektroheizpatrone (IU) plus Anschlusseinheit (K11) ausgestattet
wird, kann der vorübergehende Luxusmodus genutzt werden. Es wird ein Schütz mit Bypassschaltung empfohlen.

TIP!

Mögliche Anschlussoptionen werden auch im
Installateurhandbuch beschrieben.
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Installationsanforderungen

Heizungsseite

60 kW40 kW30 kW24 kW

6BarMax. Systemdruck

900600450360lMin. empfohlenes Heizsystemvolumen*

0,920,640,500,37l/sMin. Durchfluss**

1,340,930,730,54l/sNennfluss

1,741,200,950,70l/sMax. empfohlener Durchfluss

50707278kPaMax. extern verfügbarer Druck bei Nenndurchfluss***

Siehe Diagramm auf Seite 95.°CMin./max. Temperatur

* min. Volumenangabe für zirkulierenden Durchfluss

** Es ist ein Überströmventil einzusetzen, wenn der minimale Durchfluss nicht gewährleistet werden kann.

*** Wenn der Druckverlust im System den verfügbaren externen Druck übersteigt, ist eine externe Umwälzpumpe
zu verwenden. In diesen Fällen muss ebenfalls eine Bypassleitung mit Rückschlagventil montiert werden.

Wärmequellenseite

60 kW40 kW30 kW24 kW

6BarMax. Systemdruck

2,361,591,230,92l/sMin. Volumenstrom

3,102,091,621,18l/sNennfluss

78927595kPaMax. extern verfügbarer Druck bei Nenndurchfluss

Siehe Diagramm auf Seite 95.°CMax./min. Eingangstemperatur

-12 / -14°CMin. WQ-Austrittstemperatur ohne/mit AMB 30
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Funktionsbeschreibung

Betriebsmodus

Allgemeines

Es stehen drei Betriebsmodi zur Auswahl: Auto, Manuell
und Nur Zusatzheizung.

Anm.Verfügbare
Funktionen

betriebsmodus
(Menü 4.2)

Alle Betriebsmodi
sind zulässig.

autoauto

Kühlung er-
scheint nur bei
entsprechender
Auswahl in Menü
5.2.

Heizung, ZH, Ver-
dichter, Kühlung

manuell

Verdichter blo-
ckiert

Heizung, KühlungNur Zusatzheiz.

Eine blockierte Zusatzheizung darf in den folgenden
Fällen zugeschaltet werden:
■ Brauchwasser-Luxusmodus, vorübergehend oder

dauerhaft

■ periodische Brauchwassertemperaturerhöhung

■ Hilfsbetrieb bei blockiertem Verdichter

■ Gefrierschutz

Die Brauchwasserbereitung kann über die zeitliche
Steuerung blockiert werden.

Im Betriebsmodus Auto wählt die Steuerung den Betriebs-
zustand anhand der folgenden Parameter aus. Bei den
Temperaturen handelt es sich um Mitteltemperaturen
in der Zeitspanne, die unter "Filterzeit" festgelegt wurde.

Anm.Werkseinst.Vollständi-
ger Name

Menü

+25 °CStart Küh-
lung

4.9.2

Das Symbol
erscheint in
Menü 4.2,
wenn Hei-
zung blo-
ckiert ist.

+17 °CStopp Hei-
zung

Das Symbol
erscheint im
Hauptmenü
und in Menü
4.2, wenn
ZH blockiert
ist.

+5 °CStopp ZH

Zeit für Mit-
teltempera-
turberech-
nung

24 hFilterzeit Fil-
terzeit

Hilfsbetrieb

Der ”Hilfsbetrieb” ist eine Art Notbetrieb, der bei Eintre-
ten eines Alarms manuell aktiviert werden kann. Demzu-
folge heizt die Wärmepumpe und bzw. oder bereitet
Brauchwasser, obwohl ein Problem vorliegt. Dabei kann
es möglich sein, dass der Verdichter der Wärmepumpe
nicht in Betrieb ist. In diesem Fall übernimmt die Elektro-
heizpatrone die Beheizung und bzw. oder Brauchwasser-
bereitung.

Die Statusanzeige leuchtet bei aktiviertem Hilfsbetrieb
rot.

Frostschutz

Ist die Heizfunktion bei einer Außenlufttemperatur von
+3°C oder weniger blockiert, wird die Frostschutzfunkti-
on aktiviert. Die Heizungsumwälzpumpen laufen an und
die Wärmeberechnung startet mit der minimalen Vor-
lauftemperatur als Sollwert.

Ein Zusatzheizungsbetrieb ist zulässig, auch wenn die
Zusatzheizung blockiert ist. Der Verdichter ist jedoch
weiterhin blockiert. Eine Blockierung der Zusatzheizung
kann allerdings durch Alarme und Leistungswächter
verursacht werden.

Für den Pool liegt kein Frostschutz vor.

Mit der Zubehörkarte verbundene Umwälzpumpen sind
aktiv.

Notbetrieb

Der Notbetrieb wird per Steuerschalter ausgewählt und
durch eine gelbe Anzeige signalisiert.

Die interne Heizungsumwälzpumpe (GP1) für beide
(EP14 och EP15) läuft mit maximaler Drehzahl. Das Um-
schaltventil ist zum Heizsystem geöffnet.
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Relaisausgang für Reservebetrieb wird aktiviert. Brauchwasser

Vorrangreihenfolge

Brauchwasser wird gemäß folgender Funktion/Einstel-
lung bereitet.

Auswahl der Brauchwasserbereitung. (Ja/Nein.)1.

AUX-Eingang für „BW blockieren“2.

Alarm, der sich auf die BW-Bereitung auswirkt.3.

Vorübergehender Luxusmodus.4.

AUX-Eingang ”Vorübergehender Luxusmodus”.5.

Urlaubseinstellung.6.

Periodische Erhöhung.7.

Zeitliche Steuerung Brauchwasser.8.

Normale Einstellung Komfortmodus.9.

Allgemeines

Es stehen drei Stufen für die Brauchwasserspeichertem-
peratur zur Auswahl: Spar-, Normal- und Luxusmodus.

Im Spar- und Normalmodus wird das Brauchwasser le-
diglich per Verdichter bereitet. Im Luxusmodus wird eine
Elektroheizpatrone genutzt, um die Temperatur über
den Betriebsbereich des Verdichters zu steigern.

Start und Stopp der Brauchwasserbereitung werden mit
Fühler BT6 geregelt. BT7 sorgt hingegen für die Anzeige
der Brauchwassertemperatur im Hauptmenü. Ist BT7
nicht angeschlossen, erfolgt die Anzeige mit BT6.

Wenn für die Brauchwasserbereitung mehrere Verdichter
zur Verfügung stehen, werden diese nach Variablen wie
kürzeste Strecke, geringste Startanzahl, kürzeste Betriebs-
zeit usw. ausgewählt. Die Zuschaltung von Verdichtern
erfolgt anhand der Einstellung für „Stufendiff.“ in Menü
5.1.1.

Ein für die Brauchwasserbereitung ausgewählter Verdich-
ter ist z.B. im Heizbetrieb aktiv. Ist er kurz vor dem Stop-
pen, wechselt er zur Brauchwasserbereitung, ohne ange-
halten zu werden, wenn die Temperatur von BT6 den
Wert für BW-Stopp um ((Stopp BW-Start BW)/2) unter-
schreitet.

Liegt der GM-Wert unter dem Startwert für die Zusatz-
heizung, kann eine externe Zusatzheizung (im Speicher)
Brauchwasser erzeugen, während der Verdichter Wärme
erzeugt (Zubehör erforderlich).

Werkseinstellungen

EinstellungVollständiger NameMenü

NormalKomfortmodus2.2

Deaktiviertzeitliche Steuerung2.3

1,0°CStufendiff. Verdichter5.1.1
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EinstellungVollständiger NameMenü

DeaktiviertZusatzheizung im Spei-
cher

5.1.12

DeaktiviertBrauchwasserbereitung5.2.4

DeaktiviertAktivierung der Elektro-
heizpatrone

5.3.8

DeaktiviertAktivierung der Elektro-
heizpatrone im Heizbe-
trieb

5.3.8

Brauchwasserkapazität

Im Hauptmenü erscheint ein Wassertropfen mit drei
Feldern. So wird angegeben, wie viel Brauchwasser zur
Verfügung steht.

Die Kapazität wird aus der gemittelten Temperatur von
BT6 und BT7 berechnet. Wenn BT7 nicht angeschlossen
ist, wird die gemittelte Temperatur nur von BT6 berech-
net.

FeldanzahlMitteltemp.

3Über 52°C

2Zwischen 46 und 52°C

1Zwischen 40 und 46°C

0Unter 40°C

Brauchwasserbereitung Sparmodus

Brauchwasser wird ausschließlich per Verdichter bereitet.

Im folgenden Fall entsteht ein Brauchwasserbedarf:
■ Die Temperatur unterschreitet die Starttemperatur für

BT6.

■ Wenn die Temperatur am Ende eines Heiz- oder Pool-
bedarfs um ((Stopp_BW - Start_BW)/2) unter dem
Wert für BW-Stopp liegt, findet ein so genannter „Top-
up“ statt.

Ein Brauchwasserbedarf liegt nicht mehr vor, wenn die
folgende Bedingung erfüllt ist:
■ Die Temperatur überschreitet die Stopptemperatur

für BT6.

■ 65 °C für einen der Verdichter für die Brauchwasserbe-
reitung an BT12 erreicht werden.

■ 58 °C für einen der Verdichter für die Brauchwasserbe-
reitung an BT3 erreicht werden.

■ Die Periodenzeit Brauchwasser ist abgelaufen und die
Temp. für BT6 beträgt 1°C von der Stopptemp. für BT6.

Werkseinstellungen

Stopptemp.
Sparmod.

Starttemp.
Sparmod.

WPMenü

48°C42°C24 kW5.1.1

48°C42°C30 kW

48°C42°C40 kW

48°C42°C60 kW

Brauchwasserbereitung Normalmodus

Brauchwasser wird ausschließlich per Verdichter bereitet.

Im folgenden Fall entsteht ein Brauchwasserbedarf:
■ Die Temperatur unterschreitet die Starttemperatur für

(BT6).

■ Wenn die Temperatur am Ende eines Heiz- oder Pool-
bedarfs um ((Stopp_BW - Start_BW)/2) unter dem
Wert für BW-Stopp liegt, findet ein so genannter „Top-
up“ statt.

Ein Brauchwasserbedarf liegt nicht mehr vor, wenn die
folgende Bedingung erfüllt ist:
■ Die Temperatur überschreitet die Stopptemperatur

für (BT6).

■ 65 °C für einen der Verdichter für die Brauchwasserbe-
reitung an (BT12) erreicht werden.

■ 58 °C für einen der Verdichter für die Brauchwasserbe-
reitung an (BT3) erreicht werden.

■ Die Periodenzeit Brauchwasser ist abgelaufen und die
Temp. für BT6 beträgt 1°C von der Stopptemp. für BT6.
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Werkseinstellungen

Stopptemp.
Normal

Starttemp.
Normal

WPMenü

50°C46°C24 kW5.1.1

50°C46°C30 kW

50°C46°C40 kW

50°C46°C60 kW

Brauchwasserbereitung Luxusmodus

Brauchwasser wird zunächst per Verdichter bereitet.
Liegt die Stopptemperatur über dem Betriebsbereich
des Verdichters, wird die externe elektrische Zusatzhei-
zung (im Speicher) zugeschaltet, um die Temperatur bis
zum Stoppwert zu erhöhen.

Brauchwasser wird per Verdichter bereitet, bis 58 °C für
einen der Verdichter für die Brauchwasserbereitung an
BT3 oder bis 65 °C für einen der Verdichter für die
Brauchwasserbereitung an BT12 erreicht werden. Danach
wird die elektrische Zusatzheizung zugeschaltet. Die
Regelung erfolgt mittels Brauchwasserfühler BT6.

Im folgenden Fall entsteht ein Brauchwasserbedarf:
■ Die Temperatur unterschreitet die Starttemperatur für

BT6.

■ Wenn die Temperatur am Ende eines Heiz- oder Pool-
bedarfs um ((Stopp_BW - Start_BW)/2) unter dem
Wert für BW-Stopp liegt, findet ein so genannter „Top-
up“ statt.

Im folgenden Fall endet ein Brauchwasserbedarf:
■ Die Temperatur überschreitet die Stopptemperatur

für BT6.

■ Die Periodenzeit Brauchwasser ist abgelaufen und die
Temp. für BT6 beträgt 1°C von der Stopptemp. für BT6.

Werkseinstellungen

Stopptemp.
Luxus

Starttemp.
Luxus

WPMenü

53°C49°C24 kW5.1.1

53°C49°C30 kW

53°C49°C40 kW

53°C49°C60 kW

Brauchwasserbereitung mit Elektroheizpatrone

Die Elektroheizpatrone kann intern von der Wärmepum-
pe oder vom Zubehör AXC gesteuert werden, siehe Seite
44.

Elektroheizpatrone ist aktiv:
■ Je nach Einstellungen für die Zusatzheizung in Menü

5.1.12.

■ Bei periodischer Erhöhung und Komfortmodus „Luxus“,
wenn sich der Verdichter außerhalb seines Betriebsbe-
reichs befindet.

■ Wenn BT6 < BW-Stopp und GM < ZH-Start und die
gewählten Verdichter in den ausschließlichen Heizbe-
trieb wechseln, bis GM > ZH-Stopp.

Vorübergehender Luxusmodus

In Menü 2.1 kann ein vorübergehender Luxusmodus
ausgewählt werden. Verfügbare Optionen: einmalige
Erhöhung, 3 h, 6 h, 12 h und Aus.

Bei Auswahl des Komfortmodus Luxus findet keine Erhö-
hung statt.

In Menü 5.4 kann der AUX-Eingang für den vorüberge-
henden Luxusmodus aktiviert werden. Der AUX-Eingang
ist bei geschlossenem Eingang aktiv.

Periodische Erhöhung

Die Erhöhung folgt einem eigenen Programm. Die
Stopptemperatur ist einstellbar. Es gilt eine feste Diffe-
renz von 3 K für die Starttemperatur.

Brauchwasser wird per Verdichter bereitet, bis 58°C an
BT3 für einen der Verdichter vorliegen, die für eine
Brauchwasserbereitung zuständig sind, oder bis 65°C an
BT12 für einen der Verdichter vorliegen, die für eine
Brauchwasserbereitung zuständig sind. Danach wird die
elektrische Zusatzheizung zugeschaltet. Bei Erreichen
der eingestellten Temperatur wird die Brauchwasserbe-
reitung beendet. Bei einer um 3 °C niedrigeren Tempe-
ratur startet sie erneut. Die Regelung erfolgt mittels
Brauchwasserfühler BT6.

Beendigung der Funktion:
■ 1 h nach Erreichen der Stopptemperatur.

Wir die Stopptemperatur nicht innerhalb von 5 h erreicht,
wird die Funktion beendet und Alarm 181 ausgegeben
(B-Alarm).

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

55°CStoppt. per. Erhöh.5.1.1

14 TagePeriode2.9.1

00.00Startzeit

Wärme

Gradminuten

Der Wärmebedarf wird minütlich nach folgender Formel
berechnet (GM = Gradminuten):

Neue GM = Vorherige GM + (Istwert - Sollwert)

Als Istwert gilt die Temperatur für BT25.

Der Sollwert entspricht der berechneten Vorlauftempe-
ratur.

Gradminuten (GM):
■ GM werden minütlich berechnet.

■ Der GM-Wert wird in 0,1-Schritten berechnet und als
Ganzzahl angezeigt.
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■ Die manuelle Änderung der GM erfolgt in Zehnerschrit-
ten, Menü 4.9.3.

■ Beim Start gilt stets: GM = 0.

■ Sind weder Heizung noch Kühlung zugelassen, bleibt
GM konstant auf 0.

■ Der maximale GM-Wert beträgt +100.

■ Der niedrigste GM-Wert ist der Zuschaltungswert für
die letzte Zusatzheizungsstufe plus die Differenz zwi-
schen den Zusatzheizungsstufen.

■ Der maximale GM-Wert bei der Kühlung ist die letzte
Einschalttemperatur für den Verdichter zuzüglich der
Differenz zwischen der Verdichterstufentemperatur
im Kühlmodus.

■ Der minimale GM-Wert bei der Kühlung liegt zwischen
-10 und -300 Startgradminuten, die in Minusgrade
(°C) umgewandelt wurden.

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

-60Start Verdichter4.9.3

400Startdifferenz

30Diff. zw. ZH-Stufen

60Zuschaltdifferenz Ver-
dichter

Zwangssteuerung der Gradminuten

Per Zwangssteuerung werden Verdichter und Zusatzhei-
zung angehalten, wenn der Istwert im Verhältnis zum
Sollwert zu hoch ansteigt.

Anm.Werkseinst.Vollständi-
ger Name

Menü

Setzt GM
auf: +1

10°CMax. Diff.
Verdichter

5.1.3

Setzt GM
auf: ZH-Start
+ Diff. zw.
ZH-Stufen +
1

7°CMax. Diff. ZH

Heizkurve

Zur Einstellung des korrekten Sollwerts werden Kurven-
verlauf und Parallelverschiebung genutzt.

Es sind 15 Heizkurven verfügbar.

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

9Kurvenverlauf1.9.1

0Parallelverschiebung
der Heizkurve

Punktverschiebung

Durch eine Punktverschiebung kann die Heizkurve bei
einer bestimmten Außenlufttemperatur geändert wer-
den. Die Änderung start 5°C vor und endet 5°C nach
dem eingestellten Außenlufttemperaturpunkt.

EinstellbereichVollständiger NameMenü

-40 bis 30°CAußenlufttemperatur-
punkt

1.9.8

-10 bis 10°CKurvenänderung
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Eigene Kurve

In einer eigenen Kurve wird die gewünschte Vorlauftem-
peratur bei einer festen Außenlufttemperatur im Bereich
von -30 bis +30°C gewählt.

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

45°CVorlauftemp. -30°C1.9.7

40°CVorlauftemp. -20°C

35°CVorlauftemp. -10°C

32°CVorlauftemp. 0°C

26°CVorlauftemp. 10°C

15°CVorlauftemp. 20°C

15°CVorlauftemp. 30°C

Raumfühler BT50

Anschluss an AA3-X6:3-4.

Bei angeschlossenem Raumfühler wird dessen Tempera-
tur im Hauptmenü angezeigt. Damit dieser die Raumtem-
peratur beeinflussen kann, muss er in Menü 1.9.4 akti-
viert werden. Wie stark der Raumfühlereinfluss ist, richtet
sich nach dem eingestellten Faktor.

Um den Vorlaufsollwert zu ändern, wird eine Parallelver-
schiebung ausgeführt:

(eingestellte Raumtemperatur - aktuelle Raumtempera-
tur) * Faktor System = Änderung der Parallelverschiebung
für die Heizkurve

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

AusRaumfühlersteuerung1.9.4

2,0Faktor System 1

Kühlung

Allgemeines

Für die Kühlfunktion ist folgendes Zubehör erhältlich:

AXC50: Passive Kühlung im Vierrohrsystem, passive
Kühlung im Zweirohrsystem und passive/aktive Kühlung
im Zweirohrsystem.

ACS45: Passive und aktive Kühlung im Vierrohrsystem.

HPAC42/45 Passive und aktive Kühlung im Zweirohrsys-
tem im Modul.

Passive Kühlung Zweirohr (AXC50)
■ Kühlung wird aktiviert durch gefilterte Außenlufttem-

peratur (Filterzeit einstellbar).

■ BT25 wird für den Istwert im Heiz- und Kühlbetrieb
genutzt.

■ Kühlumschaltventil (QN12) stellt bei Kühlung zur zu-
gelassenen Einheit um.

■ Das Kühlmischventil (QN18) nimmt eine Regelung
nach dem aktuellen Sollwert vor (BT25).

■ Min. Kühlvorlauftemperatur, begrenzt die Vorlauftem-
peratur.

■ Der Sollwert richtet sich nach der eingestellten Kühl-
kurve.

■ Weitere Informationen zur passiven Kühlung finden
Sie unter Zubehör auf Seite 40.

Aktuelle Menüs PCS

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

0Temperatur Kühlung1.1.2

0Kühlkurve1.9.1.2

18°Cmin. Vorl.temp. Kühlung1.9.3.2

1,0Kühlfaktor System1.9.4

-Eigene Kühlkurve1.9.7.2

NeinKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

3,0Kühlung bei Raumübertemp.

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

25 CKühlstart4.9.2

17 CHeizungsstopp

5 CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Aktuelle Menüs PCM

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

KeineKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

1,0Kühlung bei Raumübertemp.

2 hZeit zw. Heizung und Kühlung

1,0Mischerverstärkung
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Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

25°CKühlstart4.9.2

17 °CHeizungsstopp

15°CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Passive und aktive Zweirohrkühlung (AXC50,
HPAC42)
■ Die Kühlung wird mittels gefilterter Außenlufttempe-

ratur (einstellbare Filterzeit) und Raumfühler (BT74)
aktiviert, wenn dieser mit einem AUX-Eingang verbun-
den ist und der Eingang für die Verwendung als Kühl-
/Heizfühler festgelegt wurde bzw. mittels Raumfühler
(BT50), wenn dieser mit F1345 verbunden ist.

■ BT25 wird für den Istwert im Heiz- und Kühlbetrieb
genutzt.

■ Der Sollwert richtet sich nach der eingestellten Kühl-
kurve.

■ Min. Kühlvorlauftemperatur, begrenzt die Vorlauftem-
peratur.

■ Die Kühl-GM-Berechnung erfolgt für Start und Stopp
von passivem und aktivem Kühlbetrieb.

■ Weitere Informationen zu HPAC 42 finden Sie unter
Zubehör auf Seite 41.

HPAC

Kühlung nicht blockiert

(Umschaltventile im
Heizbetrieb)

Ruhezustand
(Umschaltventile im

passiven
Kühlmodus)

Passive Kühlung (PK)

Aktive Kühlung BW

Kühlung hat Heizbedarf
erzeugt

Aktive Kühlung (AK)

(Umschaltventile im
Heizbetrieb)

Ruhezustand
(Umschaltventile

im aktiven
Kühlmodus)

Wartezustand
aktive
Kühlung

(Umschaltventile
im Heizbetrieb)

Sicherheitszustand
aktive Kühlung

-BT25<Min. Kühlvorlauftemperatur - 2K

GM>GM Start aktive Kühlung

Kein BW-/Poolbedarf

BW-/PoolbedarfGM>GM Start passive
Kühlung

GM≤0
oder

-BT25<Min. Vorlauf -2K

Passive Kühlung blockiert

GM≤MIN GM Kühlmodus (also -60 GM)

GM>GM Start aktive Kühlung

GM>GM Start passive Kühlung

GM≤0

GM>GM Start aktive
Kühlung

Aktive Kühlung blockiert

GM≤ -30

Bei kaltem Bohrloch

(Umschaltventile im
aktiven Kühlmodus)
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Aktuelle Menüs HPAC

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

NeinKühl-/Heizfühler1.9.5

21°CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

3,0Kühlung bei Raumübertemp.

30 GMStart passive Kühlung

60 GMStart aktive Kühlung

30 GMEinschaltdiff. Verdichter

2 hZeit zw. Heizung und Kühlung

25°CKühlstart4.9.2

17 °CHeizungsstopp

5 °CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Passive und aktive Vierrohrkühlung (ACS45)
■ Die Kühlung wird mittels gefilterter Außenlufttempe-

ratur (einstellbare Filterzeit) und Raumfühler (BT74)
aktiviert, wenn dieser mit einem AUX-Eingang verbun-
den ist und der Eingang für die Verwendung als Kühl-
/Heizfühler festgelegt wurde bzw. mittels Raumfühler
(BT50), wenn dieser mit F1345 verbunden ist. Dem
Raumfühler (BT50) wird Vorrang eingeräumt.

■ BT64 wird für den Istwert im Kühlbetrieb genutzt.

■ Die Kühl-GM-Berechnung erfolgt für Start und Stopp
von passivem und aktivem Kühlbetrieb.

■ Weitere Informationen zu ACS45 finden Sie unter Zu-
behör auf Seite 41.

Aktuelle Menüs ACS45

Werksei-
tige Vor-
einstel-
lung

Vollständiger NameMenü

30 GMStart passive Kühlung1.9.5

60 GMStart aktive Kühlung

10°Cmin. Kühlvorlauftemp.

20°CVorlauft. Kühlung +20°C

15°CVorlauft. Kühlung +40°C

2 hZeit zw. Heizung und Kühlung

NeinRaumfühler verwenden

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

1,0Kühlung bei Raumübertemp.

25°CKühlstart4.9.2

20°CHeizungsstopp

15°CZH-Stopp

24 hFilterzeit
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Zeitliche Steuerung
Wenn sich im Rahmen der zeitlichen Steuerung Intervalle
mit unterschiedlichen Einstellungen überschneiden, er-
scheint rechts neben der Menüzeile ein rotes Ausrufezei-
chen.

Blockierung

Die Blockierung kann in zwei Intervallen zeitlich gesteu-
ert werden. Wählbar ist die Blockierung aller verfügbaren
Verdichter sowie die Blockierung des gesamten verfüg-
baren Stroms.

Brauchwasser

Die Brauchwasserbereitung kann in zwei Intervallen
zeitlich gesteuert werden. Zur Auswahl stehen die Optio-
nen Spar-, Normal-, Luxusmodus und Aus.

Wärme

Das Heizen kann für jedes Klimatisierungssystem in drei
Intervallen zeitlich gesteuert werden. Zur Auswahl stehen
eine Sollwertänderung für den Raumfühler oder eine
Parallelverschiebung der Heizkurve.

Kühlung (Zubehör)

Die Kühlung kann in zwei Intervallen zeitlich gesteuert
werden. Auswählbar ist eine Blockierung der Funktion.

Lüftung (Zubehör)

Die Lüftung in zwei Intervallen zeitlich gesteuert werden.
Zur Auswahl stehen die Drehzahlstufen 1-4.

Urlaub

Der Urlaub kann per Start- und Stoppdatum zeitlich ge-
steuert werden. Zur Auswahl stehen eine Sollwertände-
rung für den Raumfühler oder eine Parallelverschiebung
der Heizkurve. Für das Brauchwasser sind die Optionen
Spar-, Normal-, Luxusmodus und Aus verfügbar. Die
Kühlung kann aktiviert oder deaktiviert werden.

Vollständiger NameMenü

ZEITLICHE STEUERUNG BW2.3

ZEITL. STEUERUNG HEIZUNG1.3.1

ZEITLICHE STEUERUNG KÜHLUNG1.3.2

ZEITLICHE STEUERUNG VENTILATION1.3.3

ZEITLICHE STEUERUNG URLAUB4.7

ZEITLICHE STEUERUNG BLOCKIERUNG4.9.5
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Zusatzheizung

Brauchwasser

Die Zusatzheizung (wenn Zubehör vorhanden ist) wird
im Luxusmodus und bei der periodischen Erhöhung für
eine Steigerung der Brauchwassertemperatur über den
Betriebsbereich des Verdichters genutzt.

Die maximale Stufendrehzahl beträgt beim Aktivieren
eine Stufe pro Minute und beim Deaktivieren eine Stufe
je 2 s.

Wärme

Ist eine mit AXC verbundene Zusatzheizung angeschlos-
sen, wird diese parallel zur internen Zusatzheizung zuge-
schaltet. Um die Startreihenfolge festzulegen, kann der
Wert ZH-Start für interne und externe Zusatzheizung
angepasst werden (AXC50).
interne Zusatzheizung

Werkseitige
Voreinstellung

Vollständiger NameMenü

stufengeregeltZH-Typ5.1.12

ausZH im Speicher

3max. Stufe

ausbinäre Steigerung

16 ASicherungsgröße

300Umwandlungsverhältnis

-400 GMStartdifferenz Zusatzhei-
zung

4.9.3

30 GMDiff. zw. ZH-Stufen

mischventilgesteuerte Zusatzheizung (AXC)

Werkseitige
Voreinstellung

Vollständiger NameMenü

-400 GMStartdifferenz Zusatzhei-
zung

4.9.3

30 GMDiff. zw. ZH-Stufen

ausVorrang ZH5.3.2

-400 GMStartdifferenz Zusatzhei-
zung

12 hminimale Laufzeit

55°Cmin. Temperatur

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

stufengeregelte Zusatzheizung (AXC)

Werkseitige
Voreinstellung

Vollständiger NameMenü

-400 GMStartdifferenz Zusatzhei-
zung

4.9.3

30 GMDiff. zw. ZH-Stufen

-400Startdifferenz Zusatzhei-
zung

5.3.6

GM

30 GMDiff. zw. ZH-Stufen

3max. Stufe

ausbinäre Steigerung

Brauchwasserkomfort (AXC)

Werkseitige
Voreinstellung

Vollständiger NameMenü

ausAktivierung der el. ZH5.3.8

ausAkt. der el. ZH im Heizbe-
trieb

ausAktivierung des Mischven-
tils

55°CBW-Ausgang

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

Leistungswächter
Die Stromwandler werden mit Anschlussklemme X6:10-
12 und X6:GND verbunden (F1345 ohne 2.0) und AA101-
X10:10-18 (F1345 mit 2.0).

Funktion:
■ Wenn der Stromverbrauch den eingestellten Wert an

einer der Phasen überschreitet, deaktiviert die Wärme-
pumpe zunächst die zuletzt aktivierte Stufe usw.

■ Wenn Leistungsstufen auch an der Zubehörplatine
angeschlossen sind, werden diese vor den intern ange-
schlossenen Leistungsstufen deaktiviert.

■ Eine erneute Einschaltung findet statt, wenn dies durch
eine entsprechende Stromwertabsenkung ermöglicht
wird.
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HINWEIS!

Die Spannung für die Eingangsplatine darf
nicht über 3,2 V liegen. Die Spannung wird
über die Formel Strom/Umwandlungsverhältnis
x 19,28 berechnet.

Ein Stromwandler mit dem Umwandlungsver-
hältnis 300 und ein gemessener Strom von 16 A
ergibt somit 1,03 V. (16 / 300 x 19,28 = ~1,03)

Werkseinst.Vollständiger NameMenü

16 ASicherungsgröße5.1.12

300Umwandlungsverhält-
nis

Externe Anschlussmöglichkeiten

AUX-Eingänge

F1345 kann als Master oder Slave eingerichtet werden.
Im Mastermodus steuert sie andere eventuell angeschlos-
sene Wärmeeinheiten.

Es sind 5 externe Eingänge mit wählbarer Funktion ver-
fügbar. Der Anschluss erfolgt an:

AA3-X6:9-10AUX1

AA3-X6:11-12AUX2

AA3-X6:13-14AUX3

AA101-X10:19-20AUX4

AA101-X10:21-22AUX5

Die wählbaren Funktionen werden in Menü 5.4 aktiviert.

Verfügbare Funktionen als Fühler.
■ Kälte-/Heizfühler BT74, steuert den Wechsel zwischen

Heizung/Kühlung.

■ Heizkesselfühler BT52, steuert die mischventilgesteu-
erte Zusatzheizung.

■ Raumfühler FLM-Kühlung AZ1-BT50, regelt die
Raumtemperatur.

■ Vorlauf Kühlung EQ1-BT 25, steuert den Kühlvorlauf.

Wählbare Funktionen, die bei geschlossenem Eingang
und bei F1345 im Mastermodus aktiv sind:
■ Aktivierung der Option "Vorübergehender Luxusmo-

dus".

■ Aktivierung von ”Externe Justierung” (Anpassung der
Heizkurve).

■ Tarifblockierung

■ Aktivierung der externen Steuerung.

■ Aktivierung der Wärmequellenpumpe.

■ Blockierung von Zusatzheizung und bzw. oder Küh-
lung.

■ Änderung der Ventilatordrehzahl.

■ Brauchwasserblockierung

■ SG Ready

■ Externe Alarme

Wählbare Funktionen, die bei geschlossenem Eingang
und bei F1345 im Slavemodus aktiv sind:
■ Aktivierung der Wärmequellenpumpe.

■ Blockierung des Verdichters.

Verfügbare Funktionen, die bei geöffnetem Eingang
und bei F1345 im Mastermodus aktiv sind:
■ Änderung der Ventilatordrehzahl.

Wählbare Funktion, die bei geöffnetem Kontakt einen
Alarm im Master- und Slavemodus auslöst:
■ Wärmequellenwächter Druck-/Niveau-/Strömungs-

wächter für Wärmequellenmedium.
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AUX-Ausgang

Verfügbare Funktionen für den AUX-Ausgang AA101-
X9 und wenn F1345 als Master konfiguriert wurde (max.
2 A):
■ Sammelalarmanzeige bei A-Alarm am Master oder ei-

ner anderen F1345-Einheit, die in einer Anlage als
Slave definiert ist.

■ Steuerung der Grundwasserpumpe. Aktiv parallel mit
interner Wärmequellenpumpe (GP2, GP16), wenn
einen von ihnen im System in Betrieb ist.

■ Aktivierung der Brauchwasserzirkulationspumpe
(GP11). Betriebseinstellung in Menü 2.9.2.

■ Aktivierung der externen Heizungsumwälzpumpe
(GP10).

■ Ladepumpe Brauchwasser.

■ Urlaub; zeigt an, ob die Urlaubseinstellung aktiv ist

■ Kühlmodusanzeige. Zeigt an, ob eine Kühlung zulässig
ist. Erfordert ein installiertes Zubehör.

■ Alarmanzeige bei Alarm am Master.

Verfügbare Funktionen für den AUX-Ausgang AA101-
X9 und wenn F1345 als Slave konfiguriert wurde:
■ Steuerung der Grundwasserpumpe. Aktiv parallel mit

interner Wärmequellenpumpe (GP2, GP16), wenn
einen von ihnen im System in Betrieb ist.

■ Alarmanzeige bei Alarm am Slave.

■ Sammelalarmanzeige bei Alarm am Master oder einer
F1345-Einheit, die in einer Anlage als Slave definiert
ist

■ Aktivierung der Brauchwasserzirkulationspumpe
(GP11). Betriebseinstellung in Menü 2.9.2.

■ Aktivierung der externen Heizungsumwälzpumpe
(GP10).

■ Kühlmodusanzeige. Zeigt an, ob eine Kühlung zulässig
ist. Erfordert ein installiertes Zubehör.

■ Ladepumpe Brauchwasser.
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Umwälzpumpen
Die Informationen in diesem Kapitel betreffen ein Modul
bzw. eine Einheit auch dann, wenn F1345 in eine Ver-
dichtergruppe eingebunden ist.

Heizungsumwälzpumpe (GP1)

In Menü 5.1.10 wird der Betriebsmodus der Heizungsum-
wälzpumpe eingestellt.
■ Auto: Automatische Regelung der Heizungsumwälz-

pumpe. Liegt kein Bedarf vor, befindet sich die Pumpe
im Standbymodus gemäß Menü 5.1.11

■ Periodisch: (Werkseinstellung): Die Pumpe startet 20
s vor dem ersten Verdichter und hält 20 s nach dem
letzten Verdichter an.

Wärmequellenpumpe (GP2)

24-30 kW

In Menü 5.1.8 wird der Betriebsmodus der Wärmequel-
lenpumpe eingestellt. Verfügbare Optionen in Menü
5.1.9: Auto, Delta fest und Manuell. DT-Steuerung bei
Einzelinstallation, auch mit Slaves, wenn diese die gleiche
Leistungsstufe besitzen.
■ Periodisch (werkseitige Voreinstellung): Die Pumpe

startet 20 s vor dem ersten Verdichter und hält 20 s
nach dem letzten Verdichter an.

■ Kontinuierlich: Die Pumpe läuft kontinuierlich.

■ 10 Tage kontinuierlich: Die Pumpe läuft 10 Tage ohne
Unterbrechung und wechselt anschließend in den
periodischen Betrieb.

Anm.Einstel-
lung

Voll-
ständi-
gerNa-
me

Menü

Startet 20 s vor dem Ver-
dichter und hält 20 s nach
dem Verdichter an.

Peri-
odisch
(Werk-
seinstel-
lung)

peri-
odisch

5.1.8

Konstanter Betrieb.Dauer-
haft

kontinu-
ierlich

Konstanter Betrieb über
zehn Tage.

10 Ta-
ge dau-
erhaft

10 Ta-
ge kon-
tinuier-
lich

Automatische Drehzahl
oder fester ΔT-Wert.

Auto
(Werk-
seinstel-
lung)

be-
triebs-
modus

5.1.9

Für manuelle Drehzahl in
Prozent.

Manu-
ell

manu-
ell

Wärmequellenpumpe (GP16)

40-60 kW.

■ Periodisch (werkseitige Voreinstellung): Die Pumpe
startet 20 s vor dem ersten Verdichter und hält 20 s
nach dem letzten Verdichter an.

■ Kontinuierlich: Die Pumpe läuft kontinuierlich.

■ 10 Tage kontinuierlich: Die Pumpe läuft 10 Tage ohne
Unterbrechung und wechselt anschließend in den
periodischen Betrieb.

Grundwasserpumpe (GP3)

Startet 20 s vor dem ersten Verdichter und hält 20 s nach
dem letzten Verdichter an.

Externe Heizungsumwälzpumpe (GP10)

Dauerbetrieb, ausgeschaltet, wenn Heizung/Kühlung
nicht zugelassen sind.

BW-Umwälzpumpe (GP11)

Die Einstellung der zeitlichen Steuerung findet in Menü
2.9.2 statt.

Pumpenschutzfunktion
Für alle angeschlossenen Pumpen findet maximal 12 h
nach der letzten Aktivität eine Kurzaktivierung mit 7 s
Dauer statt.

Pumpen mit Drehzahlregelung werden mit 75% der
Drehzahl betrieben.

Für die Wärmequellenpumpe findet im Betriebsmodus
„Nur Zusatzheizung“ keine Bewegungssteuerung statt.
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Kühlkreis
Prinzipskizze

Köld-
bärare

Bulb

LP LP

HP

Förångare

Kompressor

Högtrycks-
pressostat

Vätske-
ledningsgivare

Hetgasgivare

Lågtrycks-
pressostat

Lågtrycks-
givare

Suggas-
givare

Exp.-
ventil

Tork-
filter

Kondensor

Värme-
bärare

Sensor

Niederdruck-
pressostat

Niederdruck-
fühler

Sauggas-
fühler

Hochdruck-
pressostat

Flüssigkeitsleitungsfühler

Trocken-
filter

Heißgasfühler

KondensatorVerdampfer

Wärmequellen-
medium

Heizungs-
medium

Exp.-
ventil

Verdichter

Verdichterschutz

Heißgastemperatur

Stopp mit automatischem Neustart:
■ Der Verdichter wird angehalten, wenn die Temperatur

20 min lang den Wert 135°C überschreitet.

■ Der Verdichter wird sofort angehalten, wenn die
Temperatur über 150°C liegt.

Stopp mit manuellem Neustart:
■ Das o.g. Ereignis ist innerhalb von 240 min dreimal

aufgetreten.

Hochdruckpressostat

Stopp mit manuellem Neustart:

NeustartStoppVerdichter

25 bar32 bar24-40 kW

35 bar42 bar60 kW

Niederdruckpressostat

Stopp mit manuellem Neustart:

NeustartStoppVerdichter

1,5 Bar0,8 Bar24-40 kW

2,7 Bar2,0 Bar60 kW

Niederdruckfühler

30-60 kW:

Blockierung mit automatischem Neustart:

■ Der Verdichter blockiert bis zu 30 min bei Neustart
oder bis BT29 mindestens 10 °C über der Temperatur
des Niederdruckfühlers liegt.

Stopp mit manuellem Neustart:

NeustartStoppVerdichter

1,4 Bar1,3 Bar22-40 kW

3,6 Bar3,5 Bar60 kW

Wenn zwei Phasen fehlen, wird dies als Motorschutz-
alarm signalisiert.

Phasenwächter

Stopp mit automatischem Neustart:
■ Wenn eine Phase unter ~160 V liegt.

■ Falsche Phasenfolge.

Stopp mit manuellem Neustart:
■ Die o.g. Ereignisse haben länger als 30 min gedauert.

Arbeitsbereich

Siehe Diagramm auf Seite 95.

Zeitbedingungen

Die minimale Zeitspanne zwischen Stopp und Start be-
trägt 5 min.

Die minimale Zeitspanne zwischen zwei Starts beträgt
20 min.

Verdichtererwärmer

Bei inaktivem Verdichter ist der Verdichtererwärmer stets
aktiv.
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Expansionsventil

Als Überhitzungskontrolle wird die Verdampfertempera-
tur per Manometer und die Sauggastemperatur per
Servicethermometer gemessen. Die Sauggastemperatur
wird am Saugrohr am Verdichtereingang gemessen.

Die Überhitzung wird in der folgenden Tabelle aufge-
führt und muss kontrolliert werden, wenn die Vorlauf-
temperatur des Heizungsmediums 30 bis 55°C sowie die
Eingangstemperatur des Wärmequellenmediums -5 bis
+15°C beträgt.

ÜberhitzungF1345

4 bis 6°C24 kW

4 bis 6°C30 kW

4 bis 6°C40 kW

4 bis 6°C60 kW

Bodentrocknung
Die Bodentrocknungsfunktion wird in Menü 5.9 aktiviert.
Bei aktivierter Bodentrocknung wird die berechnete
Vorlauftemperatur auf die Vorgabewerte in Menü 5.9
gesetzt. Es lassen sich 7 Perioden auswählen, für die die
Anzahl der Tage und die berechnete Vorlauftemperatur
eingestellt wird.

Bei aktiver Bodentrocknungsfunktion erscheint die An-
zahl der restlichen Tage im unteren Displaybereich. Der
Programmfortschritt wird im Speicher abgelegt. Sollte
ein Stromausfall usw. die Funktion unterbrechen, kann
das Programm nahtlos fortgesetzt werden.

Bei aktiver Bodentrocknung werden die berechneten
Vorlauftemperaturen aller Klimatisierungssysteme auf
die eingestellten Werte gesetzt.

Bei aktiver Bodentrocknung findet keine Brauchwasser-
bereitung statt.

EinstellbereichVollständiger NameMenü

0-30 TagePeriodenlänge 1-75.9

15-70°CBer. Vorlauftemp. 1-7
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USB

Unterstützte Einheiten

Das Steuersystem unterstützt theoretisch alle Einheiten,
die nach dem Massenspeicherprotokoll arbeiten, also
z.B. Festplatten und USB-Sticks, die keine gesonderte
Software bzw. Programmlösungen benötigen.

Ein weiterer begrenzender Faktor bei der Kompatibilität
von Einheiten ist das Dateisystem. USB-Sticks sind meist
mit dem Dateisystem FAT16 (in der Regel bei Speicher-
größen von <= 2 GB) und FAT32 (in der Regel bei Spei-
chergrößen von >= 4 GB) formatiert. Beide Dateisysteme
werden momentan unterstützt. Externe Festplatten
verwenden häufig das Dateisystem NTFS. Sie sind dem-
zufolge meist nicht nutzbar.

Hinweise für dieVerwendungderUSB-Schnittstelle

Wenn eine Programm-, Protokolleinstellungs- oder Ein-
stellungsdatei von Windows auf eine USB-Einheit ge-
schrieben wird, kann nur dann eine korrekte Speicherung
gewährleistet werden, wenn der betreffende Speicher
sicher entfernt wurde. Der Speicher sollte deswegen erst
dann vom Computer abgenommen werden, wenn dieser
Vorgang ausgeführt wurde und Windows die Meldung
ausgibt, dass die betreffende Einheit* sicher vom System
getrennt werden kann.

Wenn das Regelgerät einen Protokollwert im USB-Spei-
cher ablegt, werden Daten periodisch geschrieben. Wird
ein USB-Speicher also während der Protokollierung ge-
trennt, können bestimmte Daten verlorengehen. Korrek-
terweise muss zunächst die Protokollierung deaktiviert
und danach gewartet werden, bis folgender Text er-
scheint: Protokollierung wird beendet. Warten Sie bis
zum Ausblenden der Meldung, bis Sie den Speicher vom
Display trennen.

Protokollierung

Standardparameter

Folgende Parameter werden in einer F1345-Einheit
standardmäßig protokolliert:
■ Aktueller Betriebsstufenvorrang EP14, EP15

■ Gradminuten-Istwert

■ BT1 Außentemp.

■ BT25 Externer Vorlauffühler

■ BT50 Raumtemperatur

■ BT51 Poolfühler

■ BT6 BW-Bereitung

■ Leistungsstufe

■ EP14-BT10, EP15-BT10 Eintritt Wärmequellenmedium

■ EP14-BT11, EP15-BT11 Austritt Wärmequellenmedium

■ EP14-BT12, EP15-BT12 Austritt Kondensator

■ EP14-BT14, EP15-BT15 Heißgas

■ EP14-BT17, EP15-BT17 Sauggas

■ EP14-BT3, EP15-BT3 Heizkreisrücklauf

■ Alarm

■ Mittelwert Außentemp.

■ Umwälzpumpendrehzahl GP1/GP2

■ Softwareversion

■ Softwareversion

■ Relaisstatus der Grundkarte (AA2)

■ Drucktransmitter: EP14-BP8, EP15-BP8

■ Umwälzpumpendrehzahl, GP1 und GP2.

TIP!

Um die protokollierten Wert zu ändern, ist die
Software Nibe Applications erforderlich.

NIBE-Anwendungen

Zur Verwaltung von Einstellungs- und Protokolldateien
wird die Software Nibe Applications genutzt.

Software aktualisieren

Verbinden Sie einen USB-Stick mit aufgespielter Firmware
mit dem Bedienfeld. Starten Sie eine Softwareaktualisie-
rung. Das Programm schlägt eine passende Programm-
version vor.

NIBE bietet eine aktualisierte Software und eine Upgra-
de-Anleitung für http://www.nibeuplink.com
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Uplink
Mit Nibe Uplink können Daten in F1345 über das Internet
gesteuert sowie abgerufen werden.

Verfügbare Dienste

Über F1345 können Sie auf verschiedene Berechtigungen
zugreifen. Eine kostenlos verfügbare Basisberechtigung
sowie eine Premiumberechtigung, die mehrere erweiter-
te Dienstfunktionen enthält. Diese können gegen eine
jährliche Gebühr verwendet werden. (Die Gebühr richtet
sich nach den gewählten Funktionen.)

Premium1)BasisBerechti-
gung

XXViewer

XXAlarm

XXVerlauf2)

XErweiterter
Verlauf3)

XÄnderung
vonEinstellun-
gen4)

Aktuelle Menüs

InformationWerkseitige
Voreinstel-
lung

Vollständiger
Name

Menü

Klicken Sie auf
den Pfeil, um
eine neue Zei-
chenfolge anzu-
fordern.

-neue Verb.zei-
chenf. anfor-
dern

4.1.3.1

Alleangemelde-
ten Benutzer
werden aus der
Anlage ent-
fernt.

-alle Benutzer
trennen

autoTCP/IP-Einstel-
lungen

4.1.3.8

InformationWerkseitige
Voreinstel-
lung

Vollständiger
Name

Menü

Unüblich in
Heimnetzwer-
ken. Proxys
werden in der
Regel in Unter-
nehmensnetz-
werken verwen-
det.

vonProxy verwen-
den

4.1.3.9

1) Diese Funktionen sind in der Premiumberechtigung enthalten.

2) Der Verlauf umfasst einen Monat und führt je nach Installation eine begrenzte Parametermenge auf.

3) Der erweiterte Verlauf gilt ab dem Anschluss von F1345 und enthält je nach Installation ca. 30 weitere Parameter.

4) Bei der Änderung von Einstellungen besteht im Prinzip ein uneingeschränkter Zugriff auf die Menüs "RAUMKLIMA", "BRAUCHWASSER"
und "WÄRMEPUMPE" (mit Ausnahme der Untermenüs wie z.B. "Uhrzeit und Datum", "meine Symbole" und "SMS").
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Voraussetzungen

Für die Nutzung von Uplink mit Ihrer F1345-Anlage
müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
■ Kompatible Anlage.

■ Netzwerkkabel Cat.5e UTP (non-twisted, mit zwei
Steckerenden), kabelgebundene Netzwerkkommuni-
kation.

■ Breitband-Internetanschluss.

■ Webbrowser mit JavaScript-Unterstützung. Bei der
Verwendung von Internet Explorer muss mindestens
Version 7 vorhanden sein. Hinweise zur Aktivierung
von JavaScript entnehmen Sie der Hilfe zu Ihrem
Webbrowser.

Smart PriceAdaption (intelligente Preisanpassung)

Smart Price Adaption basiert auf Informationen zu den
stundenweisen Strompreisen des nächsten Tages von
der Strombörse NordPool Spot. Die Preise in Kombination
mit dem voraussichtlichen Heiz- und Brauchwasserbedarf
steuern daraufhin automatisch die Wärmepumpe. Damit
sollen die Energiekosten gesenkt werden. Zudem wird
perspektivisch die Umweltbelastung reduziert. NIBE
Uplink ist als Basisdienstleistung erhältlich. Zwei Premi-
um-Dienstleistungen erfordern einen stundenbasierten
Stromtarif beim Stromversorger.

Aktuelle Menüs

Werksei-
tige Vor-
einstel-
lung

Vollständiger NameMenü

vonaktiviert4.1.6

-Strompreisübersicht

-Bereich

-Raumtemperatur beeinflussen

5- Beeinflussungsgrad

-Brauchwasser beeinflussen

2- Beeinflussungsgrad

Smart Homes

Die Anlage kann mit Smart Homes verbunden werden.
Derzeit werden Schneiders Wiser Smart-System und
IFTTT unterstützt.

Mit Wiser Smart kann die Wärmepumpe die Wiser Smart-
Raumthermostate nutzen. Das System kann NIBE Uplink
über eine Abwesenheit informieren, woraufhin Heiz-
und Brauchwasserbedarf entsprechend angepasst wer-
den können. Weitere Informationen finden Sie hier:
http://www.schneider-electric.se/

IFTTT („If This Then That“) ist ein Cloud-Service, der ver-
schiedene Funktionen im Internet und in sozialen Medien
automatisieren kann. Wird z.B. ein Google-Konto mit
IFTTT und NIBE Uplink verknüpft, ist u.a. eine Urlaubs-
funktion verfügbar. Ein Eintrag mit dem Wort „Urlaub“
im Google-Kalender kann die Wärmepumpe zum gewähl-
ten Zeitpunkt in den Urlaubsmodus versetzen. Alarme
von der Wärmepumpe können einen „To-Do“-Eintrag
in Evernote erstellen, sofern eine Verbindung mit IFTTT
besteht. Weitere Informationen finden Sie hier:
www.ifttt.com

Aktuelle Menüs

Werksei-
tige Vor-
einstel-
lung

Vollständiger NameMenü

vonaktiviert4.1.7

Fehlersuche für Uplink

Im Menü SERVICEINFO 3.1 können Sie den Uplink-Ver-
bindungsstatus anzeigen lassen.

Netzwerkverbin-
dung OK

KeineNetzwerk-
verbindung

Internet

200:00:0Status

janeinNetzwerkkabel

janeinIP eingestellt

janeinHTTP-Verbindung

janeinverbunden

mitmitDHCP

vonvonProxy

Der Statuswert (Beispiel in der Tabelle oben 0:0 und
200:0) gibt an, welcher Fehlertyp aufgetreten ist.

Erster Statuswert:Zweiter Statuswert.

Zweiter StatuswertErster Statuswert

OK0Proxy-Fehler12
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Zweiter StatuswertErster Statuswert

Paketfehler11OK200

Ungültige Seriennum-
mer

19Ungültige Anfrage400

Unbekanntes Produkt
(Display wurde ver-
mutlich zuvor be-
nutzt, ID zurückset-
zen)

20Proxy-Fehler407

Serverfehler (neben
diesem können auch
andere Codes ausge-
geben werden)

21Serverfehler500

Zubehör

Klimatisierungssystem 2-8 (ECS)

Adresse, Klimatisierungssystem 2 (Einst. DIP-Schalter):
0100 0000

Adresse, Klimatisierungssystem 3 (Einst. DIP-Schalter):
1100 0000

Adresse, Klimatisierungssystem 4 (Einst. DIP-Schalter):
0010 0000

Adresse, Klimatisierungssystem 5 (Einst. DIP-Schalter):
1010 1100

Adresse, Klimatisierungssystem 6 (Einst. DIP-Schalter):
0110 1100

Adresse, Klimatisierungssystem 7 (Einst. DIP-Schalter):
1110 1100

Adresse, Klimatisierungssystem 8 (Einst. DIP-Schalter):
0001 1100

Ist ein Heizen zugelassen, regelt das Mischventil anhand
der berechneten Vorlauftemperatur mithilfe der Vorlauf-
fühler 2-8. Ist eine Kühlung zugelassen, regelt das
Mischventil anhand der minimalen Vorlauftemperatur
mithilfe der Vorlauffühler 2-8.

Das Mischventil bestimmt die berechnete Anzahl ganzer
Sekunden (berechneter Vorlauf 2-8 – Vorlauffühler 2-8)
* Mischventilverstärkung. Bei einem positiven Wert öff-
net sich das Mischventil, bei einem negativen Wert wird
das Mischventil geschlossen. Das Mischventil bewegt
sich während der Wartezeit 2-8 nicht.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

0Parallelverschiebung1.1

9Heizkurve1.9.1

0externe Justierung 2-81.9.2

20 °Cmin. Vorlauftemp.1.9.3

NeinRaumtemperaturfühler1.9.4

60 °CMax. ber. Vorlauftemp.5.1.2

NeinWird im Heizmodus verwendet5.3.3

NeinWird im Kühlmodus verwendet

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Raumfühler System BT50 2-8X2:19-20

Rücklauffühler BT3 2-8X2:21-22
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FunktionEingang

Vorlauffühler BT2 2-8X2:23-24

FunktionAusgang

Mischventil, schließenK2

Mischventil, öffnenK3

Externe UmwälzpumpeK4

HTS-Feuchtigkeitsmesser

HTS 40 ist ein Zubehör, das die Feuchtigkeits- und Tem-
peraturwerte erfasst. Es gibt verschiedene Einsatzberei-
che für HTS 40.

Im Kühlbetrieb wird die relative Luftfeuchtigkeit im ge-
kühlten Raum begrenzt. Die min. Vorlauftemperatur
wird begrenzt, damit eine Feuchtigkeitsbildung an
Rohren und Komponenten im Kühlsystem verhindert
wird.
Im Heizbetrieb kann für den Raum eine eingestellte rela-
tive Luftfeuchtigkeit aufrechterhalten werden. Der
Feuchtigkeitssensor besitzt Vorrang vor alle anderen
Funktionen wie Raumfühler, Zeitprogramm, externe
Anpassung, Urlaub, Smart Price Adaption, SG usw.

Für HTS 40 muss mindestens Softwareversion 6674R3
vorliegen.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

Neinbegr. RL im Raum, Syst.5.3.16

NeinKond. verhindern, Syst.

15 °Cbegr. RL im Raum, Syst.

NeinRaumfühlersteuerung1.9.4

1,0RL-Faktor, Heizung

60%RL-Sollwert1.1.3
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Abluftmodul (FLM)

Adresse, FLM 1 (Einst. DIP-Schalter): 1110 0000

Adresse, FLM 2 (Einst. DIP-Schalter): 0010 0100

Adresse, FLM 3 (Einst. DIP-Schalter): 1010 0100

Adresse, FLM 4 (Einst. DIP-Schalter): 0110 0100

Die Wärmequellenpumpe (GP2) ist in den folgenden
Fällen blockiert:
■ Schalter EP16:SF2 ist aus.

■ BT10 (WQein) > 15°C.

■ Enteisung läuft.

Die Enteisung startet, wenn:
■ BT26 (WQein) ≤ 0°C und BT21 (Fortluft) 8°C niedriger

als BT20 über den eingestellten Zeitraum.

Die Enteisung wird beendet, wenn:
■ die Differenz zwischen BT21 und BT20 10 min nach

dem Start < 5°C beträgt.

FLM-Kühlung
■ Die Steuerung erfolgt durch BT50. Ist BT74 installiert,

steuert dieser.

Kühlmodus wird aktiviert.

Wenn aktuelle Temp. >= eingestellter Sollwert + Raum-
temp.
■ Relais K2 wird aktiviert

■ Ventilator (GQ10) schaltet zu Drehzahl 3 um.

Kühlmodus wird beendet.

Wenn aktuelle Temp. >= eingestellter Sollwert.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

21°CRaumsollwert1.9.12

3,0°CKühlung bei Raumübertemp.

65 %normal5.1.5

0 %Geschw. 1

30 %Geschw. 2

80 %Geschw. 3

100 %Geschw. 4

3Monate zw. Filteralarmen5.3.1

Neinkont. Pumpenbetrieb

100 %Pumpendz.

10 hZeit zw. Enteis.

AusKühlung aktivieren

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Drehzahl für FLMX2:9-10

Kollektor aus (BT27)X2:15-16

Blockierung PumpeX2:17-18

Fortluft (BT21)X2:19-20

Abluft (BT20)X2:21-22

Kollektor ein (BT26)X2:23-24

FunktionAusgang

Ventilator (PBM)X2:5-6

Ventilator (Relais)K3

WQ-Pumpe FLMK4

Passive Kühlung/FLM-Kühlung

Wenn eine passive Kühlung/FLM-Kühlung Vorrang be-
sitzt, kann NIBE FLM im Wärmequellenkreis – in Strö-
mungsrichtung nach der Wärmepumpe – installiert
werden. Ein externer Ventilator führt jetzt die Ventilation
aus, die ohne Rückgewinnung aus dem Gebäude geleitet
wird. Gleichzeitig strömt über das FLM Luft von einem
ausreichend dimensionierten Abluftventil (z.B. im Flur)
in alle weiteren Räume, in denen eine Kühlung ge-
wünscht wird (in der Regel 2-3 Schlafzimmer). Die
Funktion erfordert Raumfühler in den Räumen, in denen
eine Kühlung stattfinden soll. Bei passiver Kühlung/FLM-
Kühlung sind die Zuluftkanäle über ihre gesamte Länge
diffusionsdicht zu isolieren (PE30).

Bei dieser Funktion ist mindestens Softwareversion
5539R5 erforderlich.
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Grundwasserpumpe (AXC 50)

Folgendes gilt, wenn die Grundwasserpumpe mit der
Zubehörkarte verbunden ist.

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 0001 0000
■ Grundwasserpumpe und Wärmequellenpumpe der

Wärmepumpe sind gleichzeitig in Betrieb.

■ Startet 20 s vor dem Verdichter und hält 20 s nach dem
Verdichter an.

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Kollektorfühler ein BT57X2:17–18

Kollektorfühler aus BT58X2:19–20

Steuersignal, Grundwasserpumpe 0-10 VX2:5-6

FunktionAusgang

GrundwasserpumpeK4

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

neinAlarm bei min. Temp.5.3.23

-1°CMin. Temp. Grundwasser

Pool (POOL 40)

Adresse, Pool 1 (Einst. DIP-Schalter): 0110 0000

Adresse, Pool 2 (Einst. DIP-Schalter): 1000 0100
■ Die GM-Berechnung erfolgt anhand von BT25.

■ Zusatzheizung bei Poolbetrieb blockiert.

■ Bei gleichzeitigem Heizbedarf richtet sich der Vorrang
nach den Einstellungen in Menü 4.9.1.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

aktiviert4.1.1

22°CStarttemperatur

24°CStopptemperatur

18 St.Max. Verdichteranzahl

Vorrangschaltung4.9.1

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

externe BlockierungX2:21-22

FunktionEingang

Poolfühler BT51X2:23-24

FunktionAusgang

Externe UmwälzpumpeK1

PoolumschaltventilK3

PoolpumpeK4

Mischventilgesteuerte Zusatzheizung (AXC 50)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1010 0000
■ GM-Berechnung erfolgt mit BT25

■ Zusatzheizungssignal wird ausgegeben, wenn GM ≤
ZH-Start.

■ Das Mischventil regelt anhand der berechneten Tem-
peratur für BT25.

■ Das Mischventil bestimmt die Anzahl ganzer Sekunden
(berechneter Vorlauf – Vorlauffühler BT25) * Mischven-
tilverstärkung. Bei einem positiven Wert öffnet sich
das Mischventil, bei einem negativen Wert wird das
Mischventil geschlossen.

■ Das Mischventil bewegt sich während der Wartezeit
nicht.

■ Das Mischventil schließt sich, wenn GM > Verdichter-
start.

■ Bei der Inbetriebnahme schließt sich das Mischventil
für 120 s.

■ Aktivierte Zusatzheizung mit Vorrang, Zusatzheizung
wird vor dem Verdichter genutzt, wenn BT52 unter
min. Heizkessel.temp. oder über berechnetem Vorlauf
+5 °C.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

vonVorrang ZH5.3.2

-400Startdifferenz Zusatzheizung

12 hminimale Laufzeit

55°Cmin. Temperatur

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

HeizkesselfühlerX2:21-22

externe BlockierungX2:23-24
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FunktionAusgang

Externe Zusatzheizung (Brenner) zugelas-
sen

K1

Mischventil, schließenK2

Mischventil, öffnenK3

Externe UmwälzpumpeK4

Stufengeregelte Zusatzheizung (AXC 50)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1110 1000
■ Wenn sich der GM-Wert unter dem eingestellten Start-

GM-Wert befindet, läuft die Zusatzheizung an und
steigert ihre Leistung bei sinkendem GM-Wert bzw.
verringert ihre Leistung bei steigendem GM-Wert.

■ Zeit zwischen Leistungssteigerungen = 60 s.

■ Zeit zwischen Leistungssenkungen = 2 s

■ Die Zusatzheizung darf ihre Leistung nur steigern,
wenn ein Heizen sowie eine Zusatzheizung im Heizbe-
trieb zugelassen sind. Außerdem darf der Eingang für
die Blockierung nicht geschlossen sein.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

-400 GMStartdifferenz Zusatzheizung5.3.6

30 GMDiff. zw. ZH-Stufen

3max. Stufe

LinearLineare/binäre Steuerung

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Stufengeregelte Zusatzheizung blockierenX2:23-24

0-10 V GS (0 V = Stopp Zusatzheizung und
10 V = max. Anzahl Stufen x Diff.) Erfordert
Softwareversion v7952.

X2:5-6

FunktionAusgang

Stufe 1K1

Stufe 2K2

Stufe 3K3

Mischventilgesteuertes Wärmequellenmedium
(AXC 50)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1100 0100

Wenn BT26 einen Wert über der maximal eingestellten
Temperatur erkennt, wird das Mischventil (QN41) ge-
schlossen, um die Beimischung von eintretendem Wär-
mequellenmedium zu reduzieren. Die Funktion ist nur
aktiv, wenn im System ein Verdichter aktiv ist.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

20°CMax. Eintritt Wärmequellenmedi-
um

5.3.10

1.0QN41 Mischventilverstärkung

30 sQN 41 Mischventilwartezeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Fühler Wärmequellenmedium BT26X2:21-22

Extern geschaltete BlockierungX2:23-24

FunktionAusgang

Mischventil, schließenK2

Mischventil, öffnenK3
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Passive Zweirohrkühlung (AXC50)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 0100 1000

Ist eine Kühlung zugelassen, gilt Folgendes:
■ Das Mischventil (EQ1-QN18) regelt gemäß der berech-

neten Kühlvorlauftemperatur mithilfe des externen
Vorlauffühlers (BT25).

■ Die Umwälzpumpe (EQ1-GP13) ist in Betrieb.

■ Das Umschaltventil (EQ1-QN12) ist geöffnet.

■ Die Wärmequellenpumpe (GP1) ist in Betrieb.

■ Notschließung des Umschaltventils (EQ1-QN12; Küh-
lung wird beendet), wenn die Austrittstemperatur des
Wärmequellenmediums +1°C oder weniger beträgt
(BT11).

■ Der Gradminutenwert ist stets 0.

■ Die Heizungsumwälzpumpe (GP1) in der Wärmepum-
pe steht still.

■ Externe Pumpe GP10 (falls vorhanden) muss laufen.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

KeineKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

1,0Kühlung bei Raumübertemp.

2 hZeit zw. Heizung und Kühlung

1,0Mischerverstärkung

25 °CKühlstart4.9.2

17 °CHeizungsstopp

15 °CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Kühlung blockierenX2:23-24

FunktionAusgang

Umwälzpumpe Kühlung (GP13)K1

Mischventil (QN18), schließenK2

Mischventil (QN18), öffnenK3

Umschaltventil (QN12)K4

Passive Vierrohrkühlung (PCS44)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1100 1000

Eine Kühlung wird zugelassen, wenn die Außenlufttem-
peratur und eventuell die Raumtemperatur (BT50) über
dem Vorgabewert liegen.

Ist eine Kühlung zugelassen, gilt Folgendes:
■ Die Umwälzpumpe Kühlung (EQ1-GP13) ist aktiv.

■ Die Wärmequellenpumpe (GP2) ist aktiv.

■ Das Mischventil (EQ1-QN18) regelt gemäß Kühlvorlauf-
fühler (BT64).

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

0Temperatur Kühlung1.1.2

0Kühlkurve1.9.1.2

18°Cmin. Vorl.temp. Kühlung1.9.3.2

1,0Kühlfaktor System1.9.4

-Eigene Kühlkurve1.9.7.2

NeinKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

3,0Kühlung bei Raumübertemp.

1,0Mischerverstärkung

30 sMischerwartezeit

25 CKühlstart4.9.2

17 CHeizungsstopp

5 CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Rücklauf Kühlung (BT65)X2:19-20

Vorlauf Kühlung (BT64)X2:21-22

Kühlung blockierenX2:23-24

FunktionAusgang

Umwälzpumpe Kühlung (GP13)K1

Mischventil (QN18), schließenK2

Mischventil (QN18), öffnenK3
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Passive und aktive Zweirohrkühlung (HPAC42)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1010 1000
■ Die Kühlung wird per gefilterter Außenlufttemperatur

(Filterzeit einstellbar) und Raumfühler (BT50) aktiviert,
wenn dieser für die Regelungsfunktion aktiviert wurde.

■ Zwei Ausgänge werden für aktive bzw. passive Küh-
lung aktiviert:
– EQ1-AA5-K1 (QN13 und QN15) aktive Kühlung.
– EQ1-AA5-K2 (QN14 und QN16) passive Kühlung.

■ Min. Kühlvorlauftemperatur, begrenzt die Vorlauftem-
peratur.

■ Der Sollwert richtet sich nach der eingestellten Kühl-
kurve.

■ BT25 wird für den Istwert im Heiz- und Kühlbetrieb
genutzt.

■ Die Gradminutenberechnung erfolgt für Start und
Stopp von passivem und aktivem Kühlbetrieb.

■ Zeit zwischen Heizung und Kühlung einstellbar.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

NeinKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

3,0Kühlung bei Raumübertemp.

30 GMStart passive Kühlung

60 GMStart aktive Kühlung

30 GMEinschaltdiff. Verdichter

2 hZeit zw. Heizung und Kühlung

25 °CKühlstart4.9.2

17 °CHeizungsstopp

5 °CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Blockierung der aktiven KühlungX2:21-22

Blockierung der passiven KühlungX2:23-24

FunktionAusgang

Umschaltventil (QN13) und (QN15)K1

Umschaltventil (QN14) und (QN16)K2

FunktionAusgang

Keine FunktionK3

Umwälzpumpe (GP13)K4

Passive und aktive Vierrohrkühlung (ACS45)

Adresse (Einstellung DIP-Schalter) 0001 0100

Die Aktivierung der Kühlung erfolgt per gefilterter Au-
ßenlufttemperatur (Filterzeit einstellbar) und wenn ein
evtl. Raumthermometer (BT74) bzw. (BT50) den einge-
stellten Wert überschreitet.

ACS45 wird genutzt, um eine passive Kühlung direkt
verfügbar vom Kollektor auszuführen. Dies geschieht
mit oder ohne interne Wärmequellenpumpen. Dabei
werden Verdichter im aktivem Kühlmodus zugeschaltet
oder deaktiviert.

Die Kühl-GM-Berechnung erfolgt für Start und Stopp
von passivem und aktivem Kühlbetrieb.

ACS45 nutzt fünf verschiedene Betriebsmodi. Der Status
dieser Betriebsmodi erscheint in Menü 3.1.

Drei Fühler sind mit ACS45 zu verbinden:
1. BT 57: wird am Kollektoreintritt angebracht, siehe

Prinzipskizze.

Wird genutzt, um bei einem Kühlüberschuss das
Mischventil (QN18) zu regeln.

2. BT 64: wird am Kollektoraustritt angebracht, siehe
Prinzipskizze.

Wird verwendet, um den GM-Wert für die Kühlung
zu berechnen.

3. BT 75: wird am Vorlauf der Wärmepumpe ange-
bracht, siehe Prinzipskizze.

Wird genutzt, um bei einer Wärmeableitung das
Mischventil (QN18) zu regeln.

Drei Ventile können mit ACS45 verbunden werden:
1. QN 12: Umschaltventil. Wird genutzt, um das Kühl-

system ein- und auszuschalten. Abhängig von der
Außenlufttemperatur.

2. QN 18: Mischventil. Wird gemeinsam mit BT57 ge-
nutzt, um die Kühlung in das Bohrloch abzuleiten.

3. QN 36: Mischventil. Wird gemeinsam mit BT75 ge-
nutzt, um bei der aktiven Kühlung überschüssige
Wärme abzuleiten.

Verschiedene Betriebsmodi für (ACS45)

Der Status dieser Betriebsmodi erscheint in Menü 3.1.

Aus
■ Menüstatus 10.

■ ACS45 ist inaktiv.

Kontrolle
■ Menüstatus 20 (Kühlung zulässig).

■ Die Wärmequellenpumpe arbeitet gemäß Menü 5.1.9.

■ Kühl-GM werden anhand der Vorlauftemperatur (BT
64) berechnet.
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■ Die Wärmequellenpumpe des Masters läuft die letzten
3 min des Zeitraums, wenn der Eintrag in Menü 1.9.5
aktiviert ist.

Passive Kälte
■ Menüstatus 30 (Kühl-GM > Start passive Kühlung).

Start aktives Kühlen
■ Menüstatus 40 (Kühl-GM > Start aktive Kühlung).

■ Wärmequellen- und Heizungsumwälzpumpen sind
gemäß Einstellung in Menü 5.1.8-5.1.11 aktiv.

■ Das Kühlableitungsmischventil (QN18) ist zum Kollek-
tor hin geschlossen.

Aktive Kühlung
■ Menüstatus 50 (Wärmeabfuhrtemperatur erreicht).

■ Wärmequellen- und Heizungsumwälzpumpen sind
gemäß Einstellung in Menü 5.1.8-5.1.11 aktiv.

■ Das Kühlableitungsmischventil ist zum Kollektor hin
geschlossen.

■ Eine Wärmeabfuhr startet, wenn GM >= 0 und die
Bedingungen gemäß Alternative 1 oder 2 erfüllt sind.
1. Der Wärmeabfuhrfühler zeigt eine Temperatur

an, die die berechnete Vorlauftemperatur um 2° C
überschreitet.

2. Wenn „Wärmeabfuhr 24-h-Funktion“ in Menü
1.9.5 aktiviert wurde, zeigt der Wärmeabfuhrfühler
eine Temperatur an, die die maximale Vorlauftem-
peratur um 2 GM überschreitet, und zwar 24 h ab
dem Zeitpunkt, an dem ein Heizbedarf vorgelegen
hat (Heiz-GM < -60).

Wärmeableitung

Die Wärmeableitung wird beendet, wenn eine der fol-
genden Bedingungen erfüllt ist:
1. Heiz-GM < -10.
2. Wenn der Wärmeabfuhrfühler eine niedrigere

Temperatur als die berechnete Vorlauftemperatur
anzeigt oder wenn in Menü 1.9.5 die Option „Ja“
ausgewählt wurde, zeigt der Wärmeabfuhrfühler
eine niedrigere Temperatur als die maximale Vorlauf-
temperatur an, und zwar 24 h ab dem Zeitpunkt, an
dem ein Heizbedarf vorgelegen hat (Heiz-GM < -60).

Zwangssteuerung

Wenn die Temperatur für (BT64) 1° C unter der minima-
len berechneten Kühlvorlauftemperatur liegt, wird die
Gradminutenanzahl um den eingestellten GM-Wert pro
Verdichterstufe und Minute gesenkt. Wenn die Fühler-
temperatur 3° C unter minimalen berechneten Kühlvor-
lauftemperatur liegt, wird ein Zwangsstopp aller Verdich-
ter veranlasst.

Aktuelle Menüs
ACS45

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

NeinKühl-/Heizfühler1.9.5

21 °CSollwert Kühl-/Heizfühler

1,0Heizung bei Raumuntertemp.

3,0Kühlung bei Raumübertemp.

30 GMStart passive Kühlung

60 GMStart aktive Kühlung

30 GMEinschaltdiff. Verdichter

0 GMGradminuten Kühlung

NeinWärmepumpe 24h-Funktion

0 sSchließzeit für Kältedumping

18max. Verd. akt. Kühl.

1,0Mischerverstärkung QN18 / QN36

30 sMischerwartezeit QN18 / QN36

25 °CKühlstart4.9.2

17 °CHeizungsstopp

5 °CZH-Stopp

24 hFilterzeit

Anschlüsse, Zubehörplatine (AA5)

FunktionEingang

Blockierung aktiv KühlungX2:15-16

Blockierung passiv KühlungX2:13-14

FunktionAusgang

Umschaltventil (QN12) ACK1

Umschaltventil Mischventil schließen
(QN18) PC

K2

Umschaltventil Mischventil öffnen (QN18)
PC

K3

Umwälzpumpe (GP20)K4
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Anschlüsse, Zubehörplatine (AA7)

FunktionAusgang

Umschaltventil Mischventil schließen
(QN36)

K1

Umschaltventil Mischventil öffnen (QN36)K2

Kühlableitung (QN18)K3

Wärmeableitung (QN36)K4

Solarsteuerung (SOLAR 42)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 0101 0000

Die Solarumwälzpumpe (GP4) startet, wenn:
■ Die Temperaturdifferenz zwischen Solarkollektorfühler

(BT53) und Solarspeicherfühler (BT54) ist größer als
„Stopp ΔT“.

■ Die Temperatur des Solarkollektorfühlers (BT53) liegt
unter der eingestellten „Frostschutztemperatur“, die
einen Schutz vor Gefrierschäden im Solarkreis darstellt.

Die Solarumwälzpumpe (GP4) hält an, wenn:
■ Die Temperaturdifferenz zwischen Solarkollektorfühler

(BT53) und Solarspeicherfühler (BT54) ist kleiner als
„Start ΔT“.

■ Die Temperatur des Solarspeicherfühlers (BT54) über-
schreitet die „Max. Speichertemp.“ zum Schutz des
Solarspeichers vor Übertemperaturen.

■ Die Temperatur des Solarkollektorfühlers (BT53)
überschreitet die „Max. Solarkollektortemp.“ zum
Schutz des Solarkreises vor Übertemperaturen.

Die Solarkollektorkühlung wird aktiviert, wenn:
■ Die Temperatur des Solarspeicherfühlers (BT54) über-

schreitet die „Max. Speichertemp.“ und die gemessene
Temperatur des Solarkollektorfühlers (BT53) überschrei-
tet den Wert für „Kühlung aktivieren”

■ Ausgang K3 zu Umschaltventil/Heizung.

Die Steuerung erfolgt parallel zum internen Umschalt-
ventil (QN10)

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

8°CStart Delta-T5.3.6

4°CStopp Delta-T

95°Cmax. Speichertemperatur

125°Cmax. Solarkollektortemp.

2°CFrostschutztemp.

110°CKühlung aktivieren

Anschlüsse, Zubehörkarte

FunktionEingang

Stufengeregelte Zusatzheizung blockierenX2:23-24

FunktionAusgang

Umwälzpumpe Solarspeicher (GP4)K1

KühlungK2

Umschaltventil, BW/HeizungK3

Raumeinheit (RMU 40)
■ Die Fernbedienung wird mit der Eingangsplatine (AA3-

X4) verbunden.

■ Ermöglicht grundlegende Einstellungen von Tempera-
tur, Brauchwasser, Lüftung und Betriebsmodus aus
der Ferne.

■ Bei Auftreten eines Alarms zeigt die Raumeinheit die
entsprechende Alarmnummer an.

■ Über Menü 1.9.4 kann der Raumfühler in der Fernbe-
dienung aktiviert werden, um die Wärmeerzeugung
zu regeln.

ACHTUNG!

RMU zeigt nur Klimatisierungssystem 1-4. Ver-
fügt das System über mehrere, werden diese
Klimatisierungssysteme nicht angezeigt.

Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

NeinRMU 40 System x5.2

NeinRaumfühlersteuerung System x1.9.4

-Faktor System x

Kommunikationsmodul (SMS 40)
■ Die Kommunikationseinheit wird mit der Eingangspla-

tine (AA3-X4) verbunden.

■ Ermöglicht grundlegende Einstellungen von Tempera-
tur, Brauchwasser, Ventilation, Betriebsmodus und
Überwachung per SMS von einem Mobiltelefon aus.

■ Bei Stromausfall und Alarm wird an die in Menü 4.1.4
gewählten Alarmempfänger eine SMS gesendet.

■ Mobiltelefonnummern müssen mit Landesvorwahl
eingegeben werden, z.B. +49XXXXXXXX
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Aktuelle Menüs

Werk-
seinst.

Vollständiger NameMenü

-Telefonnummer4.1.4

-Alarmempfänger

Brauchwasserkomfort (AXC 50)

Adresse (DIP-Schaltereinst.): 1001 0100

Brauchwasserzirkulation (BWZ) GP11
■ Die Umwälzpumpe ist aktiv gemäß eingestellter Be-

triebs- und Stillstandszeit im gewählten Zeitraum.

Steuerung des Mischventils FQ1
■ Das Mischventil bestimmt die Anzahl ganzer Sekunden

(”BW-Austrittstemp. BT70” – eingestellter Sollwert) *
Mischventilverstärkung. Bei einem positiven Wert öff-
net sich das Mischventil, bei einem negativen Wert
wird das Mischventil geschlossen.

■ Das Mischventil bewegt sich während der Mischventil-
wartezeit nicht.

■ Beim Start schließt sich das Mischventil für 120 s.

■ Das Mischventil regelt anhand der eingestellten
Brauchwasser-Austrittstemperatur an BT70.

Betrieb Elektroheizpatrone EB1

Die Elektroheizpatrone ist aktiv:
■ wenn BT6 < BW-Stopp und GM < ZH-Start und die

gewählten Verdichter für den Brauchwasserbetrieb in
den ausschließlichen Heizungsbetrieb wechseln, bis
GM > ZH-Stopp.

■ bei periodischer Erhöhung und Komfortmodus ”Luxus”,
wenn sich der Verdichter außerhalb seiner Betriebsbe-
reichs befindet. Siehe auch Abschnitt Brauchwasser
auf Seite 18.

■ wenn eine Aktivierung der Elektroheizpatrone im
Heizbetrieb ausgewählt ist und sich der gewählte
Verdichter für Brauchwasser in der Heizungsperiode
befindet.

Aktuelle Menüs

AnmerkungWerkseinst.EinstellungMenü

Aktivitätszeit
für die BWZ.

AusPeriode 1.2.9.2

Aktivitätszeit
für die BWZ.

AusPeriode 2.

Aktivitätszeit
für die BWZ.

AusPeriode 3.

60 min.Betriebszeit.

0 min.Stillstands-
zeit.

AusAktivierung
Zubehör
Brauchwas-
serkomfort.

5.2
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AnmerkungWerkseinst.EinstellungMenü

AusAktivierung
der Elektro-
heizpatrone.

5,3,8

AusAktivierung
der Elektro-
heizpatrone
im Heizbe-
trieb.

AusAktivierung
des Misch-
ventils.

55 °CBrauchwas-
ser-Austritt-
stemperatur.

1,0Mischventil-
verstärkung
Brauchwas-
ser.

30 sMischventil-
wartezeit
Brauchwas-
ser.

Anschlüsse

FunktionAusgang

Elektroheizpatrone (EB1)K1

Mischventil (QN25), Schlie-
ßen

K2

Mischventil (QN25), öffnenK3

BWZ-Umwälzpumpe(GP11)K4

FunktionEingang

Vorlauf (BT70)X2: 23-24

45Kapitel 4 | FunktionsbeschreibungF1345



Verdichter (GQ10)
Widerstandsbereich (Ω bei 20°C +/- 10%)TypGröße

T2-T3[S-R]T1-T2[C-S]T1-T3[C-R]

3,643,643,64Scroll24

2,522,522,52Scroll30

2,082,082,08Scroll40

1,521,521,52Scroll60

Sonstige Komponenten
BeschreibungKomponente

Stellmotor: 7 VA, 230/24 V WS, 50 Hz, IP 40. Laufzeit ca. 8 s.Umschaltventil
(QN10) Max. Betriebsdruck: 1,0 MPa

Arbeitstemperatur: 5 - 80 °C (90 °C kurzzeitig)

(94)

(4
7)

(6
5,

3)

24-60 kWHeizungsumwälz-
pumpe (GP1) Max. Hubhöhe: 7,5 m

Steuersignal: PBM 0-10 V GS (max.-min. Drehzahl)

1
8
0

26 11048 85

Ø28
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BeschreibungKomponente

24-30 kWWärmequellenpum-
pe (GP2) Max. Hubhöhe: 10 m

Steuersignal: PBM 0-10 V GS (max.-min. Drehzahl)

1
8
0

115
104

40 kWWärmequellenpum-
pe (GP16) Max. Hubhöhe: 18 m

2
5
0

309

60 kW

Max. Hubhöhe: 18 m

311
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BeschreibungKomponente

24-40 kWHochdruckpressostat
(BP1) Schaltwert: 32 Bar

Differenz für erneutes Schließen: -7 Bar

60 kW

Schaltwert: 42 bar

Differenz für erneutes Schließen: -7 Bar

24-40 kWNiederdruckpresso-
stat (BP2) Schaltwert: 0,8 Bar

Differenz für erneutes Schließen: 0,7 Bar

60 kW

Schaltwert: 2 bar

Differenz für erneutes Schließen: 0,7 Bar

Leistung 2 x 43 WVerdichtererwärmer

24-40 kWNiederdruckfühler
(BP8) Schaltwert: 1,3 Bar

Differenz für erneutes Schließen: 0,1 Bar

60 kW

Schaltwert: 3,5 Bar

Differenz für erneutes Schließen: 0,1 Bar
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Fühler

Fühlerdaten

Spannung (VGS)Widerstand
(kOhm)

Temperatur (°C)

3,256351,0-40
3,240251,6-35
3,218182,5-30
3,189133,8-25
3,15099,22-20
3,10574,32-15
3,04756,20-10
2,97642,89-5
2,88933,020
2,78925,615
2,67320,0210
2,54115,7715
2,39912,5120
2,24510,0025
2,0838,04530
1,9166,51435
1,7525,30640
1,5874,34845
1,4263,58350
1,2782,96855
1,1362,46760
1,0072,06865
0,8911,73970
0,7851,46975
0,6911,24680
0,6071,06185
0,5330,90890
0,4690,77995
0,4140,672100
0,2500,380120
0,1200,180150

Elektronik

Basisplatine (AA2, AA26)
24-30 kW

Funktion - AA26Funktion - AA2Relais/Ausgang

Steuersignal HU-
Pumpe
(EP15-GP1)

Steuersignal HU-
Pumpe
(EP14-GP1)

PWM1

Steuersignal WQ-
Pumpe
(EP15-GP2)

Steuersignal WQ-
Pumpe
(EP14-GP2)

PWM2

Keine FunktionUmschaltventil
(EP14-QN10)

K1

Kurbelgehäuse-
heizer
(EP15-EB10)

Kurbelgehäuse-
heizer
(EP14-EB10)

K2

HU-Pumpe
(EP15-GP1)

HU-Pumpe
(EP14-GP1)

K3

WQ-Pumpe
(EP15-GP2)

WQ-Pumpe
(EP14-GP2)

K4

40-60 kW

Funktion - AA26Funktion - AA2Relais/Ausgang

Steuersignal HU-
Pumpe
(EP15-GP1)

Steuersignal HU-
Pumpe
(EP14-GP1)

PWM1

Keine FunktionKeine FunktionPWM2

Keine FunktionUmschaltventil
(EP14-QN10)

K1

Kurbelgehäuse-
heizer
(EP15-EB10)

Kurbelgehäuse-
heizer
(EP14-EB10)

K2

HU-Pumpe
(EP15-GP1)

HU-Pumpe
(EP14-GP1)

K3

Keine FunktionWQ-Pumpe
(EP14-GP16)

K4
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Eingangskarte (AA3)

AnzeigeLED

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
12 V OK sind.

Power: Grün

Blinkt die Anzeige einmal pro Sekunde, ist
der Prozessor OK.

Run: Grün

Bei der Kommunikation tritt ein unregel-
mäßiges Blinken auf.

Com: Grün

Durchgehendes Leuchten bei aktivem
Ausgang.

PWM1:
Orange

Durchgehendes Leuchten bei aktivem
Ausgang.

PWM2:
Orange

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
das jeweilige Relais aktiviert ist.

K1 - K4:
Orange

Sanftstartkarte (AA10)
3 x 400 V

AnzeigeLED

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
12 V Eingangsspannung OK sind.

Power: Grün

Beim Start leuchtet die Anzeige für ca. 10
s durchgehend.

Com: Grün

Bei einer Kommunikation blinkt die Anzei-
ge ca. einmal alle 3 s.

Zeigt den Alarmstatus an.Error: Rot

Einmaliges Blinken: Phase L1 fehlt

Zweimaliges Blinken: Phase L2 fehlt

Dreimaliges Blinken: Phase L3 fehlt

Viermaliges Blinken:Motorschutz ausge-
löst

Fünfmaliges Blinken: Kein Strom an K2
(möglicherweise aufgrund ausgelöster
Thermosicherung)

Sechsmaliges Blinken: Relaisproblem

Durchgehendes Leuchten: Falsche Phasen-
folge

Durchgehendes Leuchten bei aktivem
Verdichter.

Compr. on:
Orange

Steckbrücke zur Überbrückung angebracht
(Alarme werden ignoriert).

Bypass:
Orange

MODBUS 40

AnzeigeLED

Keine Funktion.BATT

Keine Funktion.RUN

Blinkt bei einer Kommunikation mit der
Wärmepumpe.

COM1

Keine Funktion.LED 4 (-)

Keine Funktion.LEV

Keine aktive Kommunikation zwischen
Modbus 40 und externer Steuerung.

COM2

Keine Funktion.SYNC

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
die Versorgungsspannung OK ist.

VCC

SMS 40

AnzeigeLED

Leuchtet durchgehend, wenn die Batterie-
spannung über 0 V liegt.

Ausgeschaltet, wenn die Batterie leer ist
oder keine Batterie montiert ist.

BATT

Keine Funktion.RUN

Blinkt bei einer Kommunikation mit der
Wärmepumpe und beim Start.

COM1

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
12 V OK sind.

LED 4 (-)

Leuchtet durchgehend, wenn das GSM-Si-
gnal OK ist.

Ausgeschaltet, wenn das GSM-Signal zu
schwach ist.

LEV

Blinkt bei einer Kommunikation mit dem
GSM-Modem.

COM2

Blinkt bei einem SMS-Versand/Empfang
von SMS 40.

SYNC

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
die Versorgungsspannung OK ist.

VCC
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Zubehörkarte (AA5)

AnzeigeLED

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
12 V OK sind.

Power: Grün

Blinkt die Anzeige einmal pro Sekunde, ist
der Prozessor OK.

Run: Grün

Bei der Kommunikation tritt ein unregel-
mäßiges Blinken auf.

Com: Grün

Durchgehendes Leuchten bei aktivem
Ausgang.

PWM1:
Orange

Durchgehendes Leuchten bei aktivem
Ausgang.

PWM2:
Orange

Ein durchgehendes Leuchten zeigt an, dass
das jeweilige Relais aktiviert ist.

K1 - K4:
Orange

FunktionAusgang

Siehe entsprechendes Zubehör.
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Alarmliste

Alarm

Anzeichen für einen oder mehrere aktive Alarme
■ Die rote Lampe unter dem Display leuchtet.

■ Das Alarmsymbol erscheint im Display.

■ Das Alarmrelais wird aktiviert, wenn der AUX-Ausgang
entsprechend belegt ist.

■ Komfortsenkung gemäß Auswahl in Menü 5.1.4.

Beim Vorliegen mehrerer Alarme erscheinen diese
nacheinander in numerischer Reihenfolge. Mit der OK-
Taste wird zwischen den Alarmen gewechselt.

Alarmreset
■ Für die Alarmnummern 1 - 39 erfolgt ein automatischer

Reset, wenn der Fühler 60 s funktioniert oder nachdem
ein manueller Reset im Menü stattgefunden hat.

■ Für Alarm 54 erfolgt ein manueller Reset des Motor-
schutzschalters und ein manueller Reset im Menü.

■ Für die Alarmnummern 70 - 99 erfolgt bei einer Wie-
derherstellung der Kommunikation ein automatischer
Reset.

■ Für die Alarmnummern 236 - 244, 253, 258 - 259 er-
folgt ein automatischer Reset, wenn der Fühler 60 s
funktioniert oder nachdem ein manueller Reset im
Menü stattgefunden hat.

■ Alarm 255 wird beim erneuten Schließen des Eingangs
automatisch zurückgesetzt.

■ Sonstige Alarme werden manuell im Menü zurückge-
setzt.

Neustart von F1345

In vielen Fällen können Alarme durch einen kompletten
Neustart der Wärmepumpe behoben werden.
1. Stellen Sie F1345 mit dem Schalter am Display aus.
2. Unterbrechen Sie die Stromversorgung von F1345

z.B. über den Hauptschalter.
3. Trenn Sie F1345 3 min lang von der Stromversor-

gung, bevor ein erneutes Einschalten erfolgt.
4. Starten Sie F1345 mit dem Schalter am Display.

HINWEIS!

Der Alarmtext im Display hängt davon ab, wie
viele Wärmepumpen in das System eingebun-
den sind.

Beispiel: Fühlerfehler -EB1yy _EPxx _BT3. Hier-
bei steht yy für die WP-Nummer und xx für das
Kältemodul.

MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Die berechnete Vorlauftem-
peratur wird auf die minimale
Vorlauftemperatur gesetzt.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, außen).

Fühlerf.: BT11

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Verdichter wird bei Brauch-
wasserbereitung blockiert.
"Max. Kondensatorvorlauf "
wird auf "Max. Rücklauf" ge-
setzt.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisrücklauf).

Fühlerf.: BT33

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Brauchwasserbereitung wird
blockiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Brauchwasserberei-
tung).

Fühlerf.: BT66

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Der Verdichter wird blockiert.Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Austritt Wärmequel-
lenmedium).

Fühlerf.: BT1111
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Der Verdichter wird blockiert.Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Kondensatorvorlauf).

Fühlerf.: BT1212

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Umwälzpumpe (AZ1-GP2) in
FLM wird blockiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Abluft).

F.: AZ1-BT2020

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Umwälzpumpe (AZ1-GP2) in
FLM wird blockiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Fortluft).

F.: AZ1-BT2121

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

■ Der Verdichter wird blo-
ckiert.

■ Hält alle Ventilatoren an,
öffnet QN40.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Zuluft).

Fühlerf.: AZ2-BT23
Außenfühler

23

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

■ Zusatzheizung wird blo-
ckiert.

■ Neuer Istwert = BT71 + 10
K.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisvorlauf, ex-
tern).

Fühlerf.: BT2525

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Umwälzpumpe (AZ1-GP2) in
FLM wird blockiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Wärmequellenmedi-
um Kollektor ein).

F.: AZ1-BT2626

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Der Verdichter wird blockiert.Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Niederdruck).

Fühlerf.: BP827

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Keine Maßnahme. Zusam-
men mit Alarm 25 wird die
Heizung blockiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisrücklauf,
extern).

Fühlerf.: BT7128

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Der Verdichter wird blockiert.Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Verdichter).

Fühlerf.:BT2929

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Das Solarzubehör wird blo-
ckiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Solarkollektor).

Fehler: BT5333

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Das Solarzubehör wird blo-
ckiert.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Solarspeicher).

Fehler:BT5434

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Mischventil schließt sich.
Brenner wird ausgeschaltet.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkessel).

F.: BT5235

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Regelung des Rücklauffühlers
(EP21-BT3).

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisvorlauf, Kli-
matisierungssystem 2).

F.: EP21 BT236
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Regelung des Rücklauffühlers
(EP22-BT3).

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisvorlauf, Kli-
matisierungssystem 3).

F.: EP22 BT237

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Regelung des Rücklauffühlers
(EP23-BT3).

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Heizkreisvorlauf, Kli-
matisierungssystem 4).

F.: EP23 BT238

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Die Kühlung wird blockiert.
Das Mischventil für die Küh-
lung schließt sich.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Kühlung Vorlauf).

F.: EQ1-BT6439

Phasenausfall.Der Verdichter wird blockiert.Umbenannte Verdichterpha-
se lag unter 160 V für die
Dauer von 30 min.

Verd.ph. 1-340-42

Die Phasenreihenfolge der
Versorgungsspannung ist
falsch.

Der Verdichter wird blockiert.Die Phasen sind in der
falschen Reihenfolge ange-
schlossen.

Falsche PF43

■ Defekte Sicherung.

■ Defekte Schonstartkarte.

Der Verdichter wird blockiert.Sicherungen auf der Schon-
startplatine sind defekt (gilt
für 30, 40 und 60 kW).

Fehler an den Siche-
rungen der
Sanftstartkarte

44

Falsche Phasenfolge oder
fehlende Phase.

Der Verdichter wird blockiert.Keine Kommunikation mit
Schonstartplatine durchge-
hend während 30 min.

Phasenfehler
(falsche Phasenfol-
ge oder fehlende
Phase).

45

Unzureichende Zirkulation
des Wärmequellenmediums.

Der Verdichter wird blockiert.Der Niederdruckpressostat-
transmitter ist unter dem
Schaltwert gewesen.

LP-Alarm51

■ Kontrollieren Sie die Kälte-
trägerpumpe.

■ Überprüfen Sie, ob das
Wärmequellensystem ent-
lüftet ist.

■ Kontrollieren Sie den Ge-
frierpunkt der Kälteträger-
flüssigkeit.

Kältemittelmangel oder ein
anderer Fehler im Kühlkreis.
■ Wenden Sie sich an den

zuständigen Kältetechni-
ker.

Unzureichender Volumen-
strom.

Keine (Verarbeitung durch
Hardware).

Der Sicherheitstemperaturbe-
grenzer hat ausgelöst und
war länger als 30 s geöffnet.

Temperaturbegren-
zeralarm

52

■ Kontrollieren Sie die Um-
wälzpumpe.

■ Überprüfen Sie, ob das
Heizungsmedium entlüftet
ist.

■ Kontrollieren Sie den Druck
im Heizkreis.
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

Undichtigkeit im Wärmequel-
lenkreis.

Verdichter und Wärmequel-
lenpumpe sind blockiert.

Der Niveauwächter/Presso-
stat für das Wärmequellenme-
dium hat ausgelöst.

Niv.wä. KT53

■ Phasenausfall.

■ Defekter Verdichter.

Der Verdichter wird blockiert.Der Motorschutzschalter hat
ausgelöst.

MS-Alarm54

Defekter Verdichter.Der Verdichter wird blockiert.Der Verdichter wurde dreimal
innerhalb von 240 min ge-
stoppt, weil die Heißgastem-
peratur über 135 °C lag.

Heißgasalarm55

Falsch eingegebene Serien-
nummer.

Der Verdichter wird gestoppt
und das Relais deaktiviert.

Die Seriennummer der Wär-
mepumpe existiert nicht.

Falsche Seriennum-
mer

56

Falsche Software installiert.Der Verdichter wird gestoppt
und das Relais deaktiviert.

Software und Seriennummer
der Wärmepumpe passen
nicht zusammen.

Falsche Software57

Unzureichende Zirkulation
auf Wärmequellen- oder
Heizungsseite.

Der Verdichter wird blockiert.Der Hoch- oder Niederdruck-
pressostat hat ausgelöst.

Pressostatalarm58

Unzureichende Zirkulation
des Wärmequellenmediums.

Der Verdichter wird blockiert.Die Ausgangstemperatur des
Wärmequellenmediums
(BT11) liegt unter der einge-
stellten Minimaltemperatur
und es wurde ein dauerhafter
Alarm festgelegt.

KT aus nied.60

■ Kontrollieren Sie die Kälte-
trägerpumpe.

■ Überprüfen Sie, ob das
Wärmequellensystem ent-
lüftet ist.

■ Kontrollieren Sie den Ge-
frierpunkt der Kälteträger-
flüssigkeit.

Defekte Kommunikationska-
bel.

Blockiert den aktuellen Ver-
dichter. Wenn die Wärme-
pumpe als Master fungiert,
wird der ermittelte Vorlauf
auf den min. Vorlauf gesetzt.

Keine Kommunikation mit
der Eingangsplatine (AA3).

Komm.fehler mit
PCA-Eingang.

70

Defekte Kommunikationska-
bel.

Der Verdichter wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Basisplatine (AA2 oder
AA26).

Komm.f. GK71

Defekte Kommunikationska-
bel.

Der Verdichter wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Schonstartplatine (AA10).

Komm.f. MC72
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

■ Defekte Kommunikations-
kabel.

■ Das Zubehör ist im Display
aktiviert und nicht per
Kommunikationskabel an-
geschlossen.

■ Falsch angeschlossenes
Kommunikationskabel.

■ Falsch eingestellter DIP-
Schalter.

■ Keine Stromversorgung für
die Zubehörplatine.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Zubehörkarte.

Komm.f. ZB73-
94

Defekte Kommunikationska-
bel.

Das Fernbedientableau wird
blockiert.

Keine Kommunikation mit
dem Fernbedientableau.

Komm.f. RMU96-
99

Gewähltes Zubehör nicht in-
stalliert.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Zubehörplatine für 15 s.

Perm. Komm.fehler
mit Klimatisierungs-
system 5-8

130-
133

■ Defekte Kommunikations-
kabel.

■ Falsch eingestellter DIP-
Schalter.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Fernbedienung für 15 s.

Best. Komm.fehler
"BW-Komfort"

206

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ2-GP2 (FLM2).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Abluft).

Fühlerfehler AZ2-
BT20

236

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ2-GP2 (FLM2).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fortluft).

Fühlerfehler AZ2-
BT21

237

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ2-GP2 (FLM2).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fortluft).

Fühlerfehler AZ2-
BT26

238

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ3-GP2 (FLM3).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Abluft).

Fühlerfehler AZ3-
BT20

239

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ3-GP2 (FLM3).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fortluft).

Fühlerfehler AZ3-
BT21

240

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ3-GP2 (FLM3).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fortluft).

Fühlerfehler AZ3-
BT26

241

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ4-GP2 (FLM4).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Abluft).

Fühlerfehler AZ4-
BT20

242
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ4-GP2 (FLM4).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fortluft).

Fühlerfehler AZ4-
BT21

243

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Blockiert AZ4-GP2 (FLM4).Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Eintritt Wärmequel-
lenmedium).

Fühlerfehler AZ4-
BT26

244

■ Defekte Kommunikations-
kabel.

■ Falsch eingestellter DIP-
Schalter.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Zubehörplatine für 15 s.

Best. Komm.fehler
"Zubehör”

245 -
251

Defekte Kommunikationska-
bel.

Verdichter in Slave-Wärme-
pumpe wird blockiert.

Keine Kommunikation mit
der Slave-Wärmepumpe.

Slave-WP
Komm.fehler1-8

252

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Das Mischventil schließt und
nur Kaltwasser wird durchge-
lassen.

Kein Kontakt zum Fühler
(Fühler, Brauchwasser, Vor-
lauf).

F.: QZ1-BT70253

Aktueller Verdichter wird
blockiert. Automatische
Rückkehr bei geschlossenem
Eingang.

An Wärmepumpe mit 40/60
kW ist Anschlussklemme X3
1-2 an der Eingangsplatine
geöffnet (normalerweise ge-
schlossen).

Motorschutz Wär-
mequellenpumpe
ausgelöst

255

■ Defekte Kommunikations-
kabel.

■ Falsch eingestellter DIP-
Schalter.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
der Zubehörplatine für 15 s.

Best. Komm.fehler
”ACS45”

257

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Aktueller Verdichter wird
blockiert.

Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fühler Kühlung,
Wärmequellenmedium).

Fühlerfehler EQ1 -
BT57

258

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Regelung von BT50.Kein Fühlerkontakt für mehr
als 60 s (Fühler Kühlung,
Wärmepumpenvorlauf).

Fühlerfehler EQ1 -
BT75

259

Defekte Kommunikationska-
bel.

Slave-Verdichter wird blo-
ckiert.

Keine Kommunikation mit
Slave für 15 s.

Perm. Komm.fehler
„Slave“ 1-8

301 -
308

Defekte Kommunikationska-
bel.

Min. berechneten Kühlvor-
lauf auf 18 °C setzen.

Keine Kommunikation mit
BM1 für 15 s.

Perm. Komm.fehler
BM1

324

■ Unterbrechung oder Kurz-
schluss am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Fühlersignal wird durch
EPXX-BT3-10K in der Misch-
ventilsteuerung ersetzt.

Am Fühlereingang wird län-
ger als 2 s ein übermäßig ho-
her oder niedriger Wert er-
fasst.

Fühlerfehler EPXX-
BT2

336-
339

Defekte Kommunikationska-
bel.

Kein.Keine Kommunikation mit
der Zubehörplatine OPT für
60 s.

Komm.fehler PCA-
Zubehör

357
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MöglicheUrsache/Kontrol-
le

MaßnahmederWärmepum-
pe

UrsacheAlarmtext im Dis-
play

Alar-
mnr.

Kontrollieren Sie den Gasheiz-
kessel.

Kein.Alarm von GBM (OPT).

Dieser Alarm wurde vom
Gasheizkessel ausgegeben.

GBM-Alarm358

Defekte Kommunikationska-
bel.

Das Zubehör wird blockiert.Keine Kommunikation mit
Pool 2 für 15 s.

Perm. Komm.fehler
Pool 2

372
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Infomeldungen
Bei einer Infomeldung leuchtet die grüne Anzeige an der Vorderseite und im Informationsfenster erscheint ein
Servicetechnikersymbol, bis die Meldung zurückgesetzt wurde. Alle Infomeldungen werden automatisch zurückge-
setzt, sobald die Ursache behoben wurde. Diese Meldungen werden nicht im Alarmprotokoll erfasst.

Mögliche Ursa-
che/Kontrolle

Wird automatisch
zurückgesetztwenn

Maßnahme der
Wärmepumpe

UrsacheText auf dem Dis-
play

Nr.

■ Fühler nicht ange-
schlossen.

■ Unterbrechung
oder defekter Füh-
ler.

Wenn der Fühler 60 s
lang durchgängig
funktioniert hat.

Die Anzeige von BT7
wird durch „---“ er-
setzt.

Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst und es liegt
ein Anschluss an VPB
vor.

Fühlerf.: BT7107

■ Fühler nicht ange-
schlossen.

■ Unterbrechung
oder defekter Füh-
ler.

Wenn der Fühler 60
s lang durchgehend
funktioniert hat.

QN38 schließt sich.Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst.

Fühlerf.:AZ30-BT23
Außenl.f.

123

■ Phasensicherungen

■ Kabelanschlüssen

Die Phase kehrt zu-
rück.

Der Verdichter wird
blockiert.

Phase 1 ist am Ver-
dichter kurzzeitig
ausgefallen.

Verdichterphase1-
3 fehlt

140-
142

Kontrollieren Sie die
Sicherungen.

Kommunikation liegt
wieder vor. Wechselt
andernfalls zu einem
permanenten Alarm,
45.

Der Verdichter wird
blockiert.

Falsche Phasenfolge
bzw. fehlende Phase
wurde gemessen.

Phasenfehler
(falsche Phasenfol-
ge oder fehlende
Phase).

145

Kontrollieren Sie den
Volumenstrom.

Wenn sich der Hoch-
druckpressostat zu-
rücksetzt.

Der Verdichter wird
blockiert.

DerHochdruckpresso-
stat hat einmal inner-
halb von 150 min
ausgelöst .

Vorübergehender
HP-Alarm

150

■ Fühler nicht ange-
schlossen.

■ Unterbrechung
oder defekter Füh-
ler.

Wenn der Fühler 60
s lang durchgehend
funktioniert hat.

Die Poolpumpe hält
an.

Länger als 5 s defekt.Fühlerf.: CL11-BT51
Poolfühler

151

■ Fühler nicht ange-
schlossen.

■ Unterbrechung
oder defekter Füh-
ler.

Wenn der Fühler 60
s lang durchgehend
funktioniert hat.

Die Poolpumpe hält
an.

Länger als 5 s defekt.Fühlerf.: CL12-BT51
Poolfühler

152

Wenn BT14<90 °C.Kein.Die Temperatur
überschreitet die ma-
ximal zulässige Heiß-
gastemperatur für
das Produkt.

Hohe Heißgastem-
peratur

155
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Mögliche Ursa-
che/Kontrolle

Wird automatisch
zurückgesetztwenn

Maßnahme der
Wärmepumpe

UrsacheText auf dem Dis-
play

Nr.

Falsche Einstellun-
gen.

Die Temperatur des
Wärmequellenmedi-
ums ist beim Startver-
such am Eintritt des
Wärmequellenmedi-
ums um 1 °C angestie-
gen.

Der Verdichter wird
blockiert.

Wärmequellenmedi-
um aus hat eingestell-
te Minimaltempera-
tur erreicht.

KT aus nied.160

Falsche Einstellun-
gen.

Die Temperatur des
Wärmequellenmedi-
ums ist beim Startver-
such am Eintritt des
Wärmequellenmedi-
ums um 1 °C gesun-
ken.

Der Verdichter wird
blockiert.

Wärmequellenmedi-
um aus hat eingestell-
te Maximaltempera-
tur erreicht.

KT ein hoch161

Falsche Einstellun-
gen.

Die Temperatur des
Heizungsmediums ist
beim Startversuch am
Eintritt des Heizungs-
mediums um 2 °C ge-
sunken.

Der Verdichter wird
blockiert.

Kondensator aus hat
maximal zugelassene
Temperatur erreicht.

Kond. aus h.162

Falsche Einstellun-
gen.

Die Temperatur des
Heizungsmediums ist
beim Startversuch am
Eintritt des Heizungs-
mediums um 2 °C ge-
sunken.

Der Verdichter wird
blockiert.

Kondensator ein hat
maximal zugelassene
Temperatur erreicht.

Kond. ein h.163

Kontrollieren Sie die
Kommunikationska-
bel und ihre Anschlüs-
se.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Nur zur Information.Kommunikationsfeh-
ler mit Eingangsplati-
ne AA3 ist aufgetre-
ten.

Komm.f. Ein170

Kontrollieren Sie die
Kommunikationska-
bel und ihre Anschlüs-
se.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Nur zur Information.Kommunikationsfeh-
ler mit der Basisplati-
ne AA2 oder AA26 ist
aufgetreten.

Komm.f. GK171

Kontrollieren Sie die
Kommunikationska-
bel und ihre Anschlüs-
se.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Nur zur Information.Kommunikationsfeh-
ler mit Schonstartkar-
te AA10 ist aufgetre-
ten.

Komm.f. MC172
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Mögliche Ursa-
che/Kontrolle

Wird automatisch
zurückgesetztwenn

Maßnahme der
Wärmepumpe

UrsacheText auf dem Dis-
play

Nr.

■ Defekte Kommuni-
kationskabel.

■ Das Zubehör ist im
Display aktiviert
und nicht per Kom-
munikationskabel
angeschlossen.

■ Falsch angeschlos-
senes Kommunika-
tionskabel.

■ Falsch eingestellter
DIP-Schalter.

■ Keine Stromversor-
gung für die Zube-
hörplatine.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Das Zubehör wird
blockiert.

Kommunikationsfeh-
ler mit Zubehörkarte
ist aufgetreten.

Komm.f. ZB173-
179

Falsche Einstellun-
gen.

Außentemperatur
steigt über +3 °C
oder Heizung wird
zugelassen.

Heizung wird zugelas-
sen und berechnete
Vorlauftemperatur
wird auf minimale
Vorlauftemperatur
gesetzt.

■ DieAußentempera-
tur liegt unter
+3 °C, während
gleichzeitig die
Heizung blockiert
ist.

■ DieAußentempera-
tur liegt unter
+3 °C, während
gleichzeitig der
Verdichter durch
einen Alarm blo-
ckiert und keine
Zusatzheizung zu-
gelassen ist.

■ Außentemperatur-
fühler (BT1) fehlt.

Gefrierschutz180

Falsche Einstellun-
gen.

Die Informationen
erscheinen im Dis-
play.

Nur zur Information.Periodische Brauch-
wassertemperaturer-
höhung erreichte
Stopptemperatur
nicht für 5 h.

Problem bei periodi-
scher Erhöhung

181

Der Stromverbrauch
ist unter die in Menü
5.1.12 angegebene
Sicherungsgröße ge-
sunken.

Die Wärmepumpe
schaltet Leistungsstu-
fen für elektrische
Zusatzheizung
schrittweise aus.

Der gemessene
Stromverbrauch
übersteigt die ange-
gebene Sicherungs-
größe laut Menü
5.1.12.

Leistungswächter
aktiv.

182

Enteisung läuft.Enteisung aktiv183

Nur zur Information.Die in Menü 5.3.1
eingestellte Zeit ist
abgelaufen.

Filteralarm184
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Mögliche Ursa-
che/Kontrolle

Wird automatisch
zurückgesetztwenn

Maßnahme der
Wärmepumpe

UrsacheText auf dem Dis-
play

Nr.

■ Defekte Kommuni-
kationskabel.

■ Falsch eingestellter
DIP-Schalter.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Das Zubehör wird
blockiert.

Kommunikationsfeh-
ler mit Zubehörkarte
ist aufgetreten.

Komm.f. ZB188-
194

■ Defekte Kommuni-
kationskabel.

■ Falsch eingestellter
DIP-Schalter.

Kommunikation wur-
de wiederhergestellt.

Nur zur Information.Es sind drei Kommuni-
kationsfehler nachein-
ander aufgetreten.

Komm.f. PCA-Zube-
hör

207

Wird gleichzeitig mit
dem Verdichtererwär-
mer/Kurbelgehäuse-
heizer angehalten.

Der Verdichter wird
blockiert.

Verdichtervorwär-
mung.

Verd.vorwärm. ak-
tiv

270

Kontrollieren Sie die
Internetverbindung.

Kann die Vorran-
gregelungen der An-
lage beeinflussen.

Aktueller Spotpreis
ist nicht verfügbar.

SPA nicht akt.322

■ Unterbrechung
oder Kurzschluss
am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Berechnung der
Kühl-GM mit EQ1-
BT25 wird auf 0 ge-
setzt.

Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst.

F.:EQ1-BT25323

■ Unterbrechung
oder Kurzschluss
am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Wird automatisch zu-
rückgesetzt, wenn
der Fühler 60 s lang
durchgängig funktio-
niert hat.

Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst, wenn der
Fühler aktiviert ist.

Fühlerfehler an
Raumfühler BT50.

350

Manuell.Stellen Sie von auto-
matischer auf manu-
elle WQM-Pumpen-
drehzahl um.

Delta BT10-
BT11>|2K| nach Kali-
brierung.

Fehlgeschlagene
Fühlerkalibrierung

351

Manuell.Stellen Sie von auto-
matischer auf manu-
elle Pumpendrehzahl
um.

Delta BT3-BT12>|2K|
nach Kalibrierung.

Fehlgeschlagene
Fühlerkalibrierung

353

Manuell.Kein.Alarm vom Gasheiz-
kessel (GBM).

Int. tmp. OPT-F359

■ Unterbrechung
oder Kurzschluss
am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Wird automatisch zu-
rückgesetzt, wenn
der Fühler 60 s lang
durchgängig funktio-
niert hat.

Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst.

Fühlerfehler: EPxx-
BT3 Rücklauffühler

361-
367

■ Unterbrechung
oder Kurzschluss
am Fühlereingang.

■ Defekter Fühler.

Wird automatisch zu-
rückgesetzt, wenn
der Fühler 60 s lang
durchgängig funktio-
niert hat.

Kein.Am Fühlereingang
wird länger als 2 s ein
übermäßig hoher
oder niedriger Wert
erfasst.

Fühlerfehler: EP12-
BT57/BT58

369-
370
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Mögliche Ursa-
che/Kontrolle

Wird automatisch
zurückgesetztwenn

Maßnahme der
Wärmepumpe

UrsacheText auf dem Dis-
play

Nr.

Wird automatisch zu-
rückgesetzt, wenn
Temperatur über ih-
ren Grenzwert +2°
steigt.

Blockiert den Betrieb.Der Grundwasserfüh-
ler BT58 liegt unter
seinem Grenzwert.

Frostgefahr EP12-
BT58

371

Wird nach Auswahl
eines Landes in Menü
5.12 zurückgesetzt.

Hält in dem Zustand
an, der beim Erschei-
nen der Meldung ak-
tiv war.

Es wurde kein Land
festgelegt.

Keine Land ausge-
wählt

900

Kein.Status für AUX-Ein.ext. Alarm995

Kein.Zusatzheizung extern
blockiert.

blockiert996

Kein.Verdichter extern
blockiert.

blockiert997

Kein.Das Display wurde
neugestartet.

startet998
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Fehlersuchschema
Alarm 3, 10, 11, 12, 14, 15, 17, 29 – Fühlerfehler
Betrifft Fühlerfehler BT3, BT10, BT11, BT12, BT14, BT15, BT17, BT29.

Ist der aktuelle Fühler korrekt
angeschlossen?

JA

JA

JA

Ist der 22-polige
Verkabelungskontakt an AA100
(Verbindungsplatine) korrekt

angeschlossen?

Ist die Fühlercharakteristik OK?
(Siehe Abschnitt "Fühler".)

Fehler beheben.

NEIN

NEIN

Fühler defekt – ersetzen.

(Gilt für unteres Modul A an
EP14.) Ist der Eckkantenstecker
an Anschlussklemme AA2-X3

(Basisplatine) korrekt
angeschlossen? (Gilt für oberes

Modul B an EP15.)
Ist der Eckkantenstecker an
Anschlussklemme AA26-X3

(Basisplatine) korrekt
angeschlossen?

Fehler beheben.NEIN

Fehler beheben.

(Gilt für unteres Modul A an
EP14.) Ist die Fühlercharakteristik

OK? Gemessen vom
Eckkantenstecker AA2-X3

(Basisplatine).

(Gilt für oberes Modul B an EP15.)
Ist die Fühlercharakteristik OK?

Gemessen vom Eckkantenstecker
AA26-X3 (Basisplatine). Siehe

Abschnitt „Schaltplan“ im
Installateurhandbuch.

Defekt an AA2 bzw. AA26
(Basisplatine)

- Ersetzen Sie die Einheit.

JA

Defekt an AA100
(Verbindungsplatine) – ersetzen.NEIN

JA

NEIN
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Alarm 1, 6, 7, 25, 50 – Fühlerfehler
Betrifft Fühlerfehler BT1, BT6, BT7, BT25, BT50.

Ist der aktuelle Fühler korrekt
angeschlossen?

JA

JA

JA

Ist die Fühlercharakteristik OK?
Gemessen zwischen einer

eventuellen externen Verbindung
und dem Fühlerkabel. (Siehe

Abschnitt "Fühler".

Ist eine eventuelle externe
Fühlerkabelverbindung korrekt

angeschlossen?

Ersetzen Sie den Fühler.

NEIN

NEIN

Fehler beheben.

Fehler beheben.NEIN

Kontrollieren Sie Verkabelung,
Kontakte.

Ersetzen Sie AA3
(Eingangsplatine).

JA

NEIN

Ist die Fühlercharakteristik OK?
Gemessen vom angeschlossenen
Fühlerkabel an Anschlussklemme
AA3-X6 (siehe Abschnitt „Fühler“
(Siehe Abschnitt „Schaltplan“ im

Installateurhandbuch.)
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Alarm 20, 21, 26 – Fühlerfehler
Die Fehlersuche findet in FLM statt:

Ist der aktuelle Fühler korrekt
angeschlossen?

JA

JA

JA

Ist der Verkabelungskontakt -W4
an AA5 (Zubehörplatine) korrekt

angeschlossen?

Ist der Verkabelungskontakt -W4
an AA100 (Verbindungsplatine)

korrekt angeschlossen?

Fehler beheben.

NEIN

NEIN

Fehler beheben.

Ist die Fühlercharakteristik OK?
Gemessen vom

Verkabelungskontakt -W4 an AA2
(Zubehörplatine) siehe Abschnitt

„Schaltplan“
(Siehe Abschnitt „Schaltplan“ im

Installateurhandbuch.)

Fehler beheben.NEIN

kontrollieren Sie Verkabelung,
Kontakte.

Defekt an AA5 (Zubehörplatine) –
ersetzen.

JA

NEIN

Alarm 33, 39 – Fühlerfehler
Die Fehlersuche findet an der Zubehörplatine statt.

Ist der aktuelle Fühler korrekt
angeschlossen?

JA

JA

JA

Ist die Fühlercharakteristik OK?
Gemessen vom angeschlossenen

Fühlerkabel an AA5
(Zubehörplatine) (siehe Abschnitt

"Fühler".)

Ist die Fühlercharakteristik OK?
Gemessen zwischen einer

eventuellen externen Verbindung
und dem Fühlerkabel. (Siehe

Abschnitt „Fühler“.)

Kontrollieren Sie Verkabelung,
Kontakte.

NEIN

NEIN

Ersetzen Sie den Fühler.

Fehler beheben.NEIN

Ersetzen Sie AA5
(Zubehörplatine).
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Alarm 54 – Motorschutz

Hat der Sicherungsautomat (FC1)
ausgelöst?

JA

JA

JA

Sind Verkabelung/Anschlüsse von
Anschlussklemme -X2 Zum
Verdichter (GQ10) intakt?

Sind Verkabelung/Anschlüsse für
den Schonstart (AA10) intakt?

Fehler beheben.

NEIN

NEIN

Fehler beheben.

Ist der Stromverbrauch des
Verdichters normal?

NEIN

Ersetzen Sie den Verdichter.NEIN

Ersetzen Sie den
Sicherungsautomaten.

JA

Kontrollieren Sie, ob die
Stromversorgungsphasen mit
Spannung gespeist werden.
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Alarm 58 – Pressostatalarm

Ist der Durchfluss des
Heizungsmediums korrekt?

JA

JA

JA

Anzeige von Kondensatorvorlauf
(BT12) und Rücklauffühler (BT3)

korrekt

Ist der Hochdruckpressostat
korrekt angeschlossen?

Fehler beheben.

Fehler beheben.

- Kontrollieren Sie, ob das
Heizsystem entlüftet ist.
- Geöffnete bzw. geschlossene
Ventile im Heizsystem.
- Kontrollieren Sie die
Heizungsumwälzpumpe.
- Kontrollieren Sie den
Schmutzfilter.

NEIN

Fehler im Kühlkreis. Fordern Sie
einen ausgebildeten Kühltechniker

an.

Kontrollieren Sie das
Alarmprotokoll

Anzeige: BP8 <-15C

Der Hochdruckpressostat hat
ausgelöst. Führen Sie die

folgenden Maßnahmen durch.

Der Niederdruckpressostat hat
ausgelöst. Führen Sie die

folgenden Maßnahmen durch.

NEIN

NEIN

Ist der Durchfluss des
Wärmequellenmediums korrekt?

JA

JA

Ist der Niederdruckpressostat
korrekt angeschlossen? Fehler beheben.

- Kontrollieren Sie den
Gefrierpunkt des
Wärmequellenmediums.
- Kontrollieren Sie, ob das
Wärmequellensystem entlüftet ist.
- Kontrollieren Sie die
Wärmequellenpumpe.

NEIN

Kältemittelmangel oder ein
anderer Fehler im Kältekreis.

Kontrollieren Sie den Kältekreis.

NEIN

JA

JANEIN
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Alarm 71 – Best. Komm.fehler Grundkarte

JA

Wurde der Fehler behoben?

Ersetzen Sie die Basisplatine
(AA2/AA26).

OK.JA

Ersetzen Sie die Displaykarte (AA4).

Ist der Verkabelungskontakt Com2
korrekt mit Basisplatine (AA2-X5)
und Eingangsplatine (AA3-X1)

verbunden?
Ist der Verkabelungskontakt Com3

korrekt mit Eingangsplatine
(AA3-X2) und Displayplatine

(AA1-X8) verbunden?
(Siehe Abschnitt „Schaltplan“ im

Installateurhandbuch.)

Fehler beheben.NEIN

NEIN
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Alarm 72 – Best. Komm.fehler Schonstartplatine

Ist der Verkabelungskontakt
(W304) korrekt mit Sanftstartkarte

(AA10-X5) und Grundkarte
(AA2-X9) verbunden?

JA

NEIN

Fehler beheben.NEIN

Ersetzen Sie die Schonstartplatine
(AA10).

Ist der Verkabelungskontakt
korrekt mit der Basisplatine
(AA2/AA26) -X9 verbunden?

Ist der Verkabelungskontakt für
EP14: -XJ-10 und XJ-13 sowie

EP15: -XJ-9 korrekt
angeschlossen?

Kontrollieren Sie, ob die
Betriebsanzeige (Power) an der
Schonstartplatine grün leuchtet.

Blinkt „Com“ einmal pro Sekunde?

Fehler beheben.

Fehler beheben.

Ersetzen Sie die Basisplatine
(AA2/AA26).

NEIN

NEIN

JA

JA

JA

F1345Kapitel 6 | Fehlersuche70



Alarm 73-95 – Best. Komm.fehler Zubehörplatine

Sind die Kommunikationskabel
korrekt angeschlossen:

- zwischen Anschlussklemme -
AA2-X6 (F1345 ohne 2.0) oder
AA101-X10 (F1345 mit 2.0) und
der Zubehörplatine (AA5-X4; gilt

nicht für Alarm 79)
- mit der nachgeschalteten

Zubehörplatine (falls
angeschlossen)

- zwischen Basisplatine (AA2-X6)
bzw. (AA101-X10) und

Zubehörplatine (AA5-XJ6)

JA

NEIN

Wurde der Fehler behoben?

Ersetzen Sie die Zubehörkarte
(AA5).

OK.JA

Fehler beheben.NEIN

Kontrollieren Sie Folgendes an der
Zubehörkarte:

- Leuchtet die grüne
Betriebsanzeige?

- Blinkt die COM-Anzeige einmal
pro Sekunde?

Kontrollieren Sie Folgendes und
beheben Sie etwaige Fehler:

- Anschlussklemme AA5-X1 muss
mit Strom versorgt werden und

korrekt verbunden sein.
- Feinsicherung AA5-F1 muss

intakt sein.
- Sicherungsautomat FA1 darf

nicht ausgelöst haben.

NEIN

JA

Ersetzen Sie die Displaykarte
(AA4).

Ist der DIP-Schalter (AA5-S2)
korrekt für das Zubehör

eingestellt?
Fehler beheben.NEIN

JA
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Funktionskontrolle,
Relais/Komponenten

Relaistest – Zwangssteuerung
In Menü 5.6 kann eine Zwangssteuerung für die Relais-
ausgänge der Wärmepumpe vorgenommen werden.
1. Wählen Sie die Option „aktiviert“ aus. Dadurch wird

die Zwangssteuerung für 10 min aktiviert.
2. Wählen Sie die zu aktivierenden Ausgänge aus.
3. Kontrollieren Sie die Funktion von Relais/Komponen-

te.

ACHTUNG!

Eine Zwangssteuerung darf nur von erfahrenen
Anwendern mit umfassenden Systemkenntnis-
sen genutzt werden. Bei aktivierter Zwangs-
steuerung sind die Alarmfunktionen deakti-
viert.

Interne Ausgänge

FunktionAusgang

Umschaltventil (QN10)AA2-K1

Verdichtererwärmer (EB10)AA2-K2

Heizungsumwälzpumpe (GP1)AA2-K3

Wärmequellenpumpe (GP2)AA2-K4

-AA26-K1

Verdichtererwärmer (EB10)AA26-K2

Heizungsumwälzpumpe (GP1)AA26-K3

Wärmequellenpumpe (GP2; nicht 40-60
kW)

AA26-K4

Stufe 1 - Zusatzheizung, Start.AA101-K1

Stufe 2 - Mischventil, schließen.AA101-K2

Stufe 3 - Mischventil, öffnen.AA101-K3

NotbetriebAA101-K4

Wärmequellenpumpe (GP16)AA101-K5

Klimatisierungssystem 2 (AXC50)

FunktionAusgang

Mischventil, schließenEP21-AA5-K2

Mischventil, öffnenEP21-AA5-K3

Externe UmwälzpumpeEP21-AA5-K4

Klimatisierungssystem 3 (AXC50)

FunktionAusgang

Mischventil, schließenEP22-AA5-K2

Mischventil, öffnenEP22-AA5-K3

Externe UmwälzpumpeEP22-AA5-K4

Klimatisierungssystem 4 (AXC50)

FunktionAusgang

Mischventil, schließenEP23-AA5-K2

Mischventil, öffnenEP23-AA5-K3

Externe UmwälzpumpeEP23-AA5-K4

Mischventilgesteuerte Zusatzheizung (AXC50)

FunktionAusgang

Externe Zusatzheizung (Brenner) zuge-
lassen

EM1-AA5-K1

Mischventil, schließenEM1-AA5-K2

Mischventil, öffnenEM1-AA5-K3

Externe UmwälzpumpeEM1-AA5-K4

Pool (POOL 40)

FunktionAusgang

Externe UmwälzpumpeCL11-A5-K1

PoolumschaltventilCL11-A5-K3

PoolpumpeCL11-A5-K4

Abluftmodul (FLM)

FunktionAusgang

Ventilator (Relais)EP16-AA5-K3

WQ-Pumpe FLMEP16-AA5-K4

Grundwasserpumpe (AXC50)

FunktionAusgang

GrundwasserpumpeEP12-AA5-K4

Brauchwasserzirkulation(AXC50)

FunktionAusgang

BW-UmwälzpumpeGP11-AA5-K4
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Passive Zweirohrkühlung (PCM40/PCM42)

FunktionAusgang

UmwälzpumpeEQ1-AA5-K1

Mischventil, schließenEQ1-AA5-K2

Mischventil, öffnenEQ1-AA5-K3

WechselventilEQ1-AA5-K4

Passive Vierrohrkühlung (PCS44)

FunktionAusgang

Umwälzpumpe Kühlung (GP13)EQ1-AA5-K1

Mischventil (QN18), schließenEQ1-AA5-K2

Mischventil (QN18), öffnenEQ1-AA5-K3

Passive/aktive Kühlung (HPAC)

FunktionAusgang

ACEQ1-AA5-K1

PCEQ1-AA5-K2

Externe UmwälzpumpeEQ1-AA5-K4

Stufengeregelte Zusatzheizung (AXC50)

FunktionAusgang

Stufe 1EB1-AA5-K1

Stufe 2EB1-AA5-K2

Stufe 3EB1-AA5-K3

Solarsteuerung (SOLAR 40)

FunktionAusgang

Umwälzpumpe Solarspeicher (GP4)EP8-AA5-K1

KühlungEP8-AA5-K2

Umschaltventil, BW/HeizungEP8-AA5-K3

Funktionskontrolle, Umwälzpumpen
Bei einer Zwangssteuerung der Heizungsumwälzpumpe
(GP1) oder Wärmequellenpumpe (GP2) kann es erforder-
lich sein, die Stromversorgung (230 V WS) und das
Steuersignal (0-10 V GS) für die Umwälzpumpe zu kon-
trollieren.

Heizungsumwälzpumpe (GP1)Grundfos 24-60 kW

LED PWM1 an
Platine AA2

PVM1, X2:1-2Pumpendreh-
zahl GP1

Ausca. 0 V GS100%

Leuchtet zur Hälf-
te

ca. 5 V GS50%

Leuchtetca. 10 V GS0%

Wärmequellenpumpe (GP2) Grundfos 24-30 kW

LED PWM2 an
Platine AA2

PVM2, X2:3-4Pumpendreh-
zahl GP2

Ausca. 0 V GS100%

Leuchtet zur Hälf-
te

ca. 5 V GS50%

Leuchtetca. 10 V GS0%

Wärmequellenpumpe (GP16) Wilo 40-60 kW

LED PWM2 an
Platine AA2

PVM2, X2:3-4Pumpendreh-
zahl GP1

Ausca. 0 V GS0%

Leuchtet zur Hälf-
te

ca. 5 V GS50%

Leuchtetca. 10 V GS100%

Ventilator (GQ10) FLM

LED PWM2 an
Platine AA2

PVM2, X2:3-4Ventilatordreh-
zahl GQ10

Ausca. 0 V GS100%

Leuchtet zur Hälf-
te

ca. 5 V GS50%

Leuchtetca. 10 V GS0%
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HINWEIS!

Servicearbeiten dürfen nur von Personen mit
entsprechender Kompetenz ausgeführt wer-
den.

Unterbrechen Sie vor Servicearbeiten die
Stromversorgung per Betriebsschalter.

F1345 kann Flüssigkeiten mit hoher Tempera-
tur und hohem Druck enthalten.

Bei einem Komponentenwechsel an F1345
dürfen nur Ersatzteile von NIBE verwendet
werden.

Bei einem Platinenwechsel muss das ESD-
Schutzarmband verwendet werden.

Grundlegende

Frontabdeckung

1

2

L
E

K

L
E

K

L
E

K

L
E

K

L
E

K

1. Lösen Sie die Schrauben an der Unterseite der Fron-
tabdeckung.

2. Heben Sie die Abdeckung an ihrer Unterkante zur
Seite und nach oben ab.

Obere Abdeckung

L
E
K

1. Heben Sie die Frontabdeckung ab (siehe Anleitung
oben).

2. Lösen Sie die sechs Schrauben an der oberen Abde-
ckung.

3. Heben Sie die obere Abdeckung gerade nach oben.
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Herausziehen der Kältemodule

Die Kältemodule können herausgezogen werden, um Service und Transport zu erleichtern.

HINWEIS!

Die Wärmepumpe darf nicht bewegt werden, wenn nur das untere Kältemodul herausgezogen wurde.
Wenn die Wärmepumpe nicht fest montiert ist, muss das obere Kältemodul zuerst entnommen werden,
bevor das Untere herausgezogen wird.

ACHTUNG!

Die Kältemodule lassen sich leichter herausheben, wenn sie zunächst entleert werden.

Gewicht des Kältemoduls

Gewicht (kg)Typ (F1345)

13024 kW
13530 kW
143,540 kW
14460 kW

HINWEIS!

Stellen Sie die Wärmepumpe aus und trennen Sie die Stromversorgung per Sicherheitsschalter.

ACHTUNG!

Entfernen Sie die Frontabdeckung gemäß der Beschreibung im Installateurhandbuch.

Schließen Sie die Absperrventile außerhalb der Wärmepumpe.1

Lassen Sie das Kältemittel aus dem Kältemodul oder den Kältemodulen ab.

Demontieren Sie die seitliche Abdeckung, um das Bedienfeld ausbauen zu können (diesen Schritt müssen Sie nur
durchführen, wenn Sie das obere Kältemodul herausziehen wollen).

2
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Lösen Sie die 2 Schrauben, die das Bedienfeld im Rahmen halten (diesen Schritt müssen Sie nur durchführen, wenn
Sie das obere Kältemodul herausziehen wollen).

3

L
E
K

Lösen Sie den Anschluss an der Unterseite des Bedienfelds (diesen Schritt müssen Sie nur durchführen, wenn Sie
das obere Kältemodul herausziehen wollen).

4

L
E
K

L
E
K
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Lösen Sie die Anschlüsse des jeweiligen Kältemoduls.5

Kältemodul EP14 (unteres): XJ1 (A), XJ3 (B), XJ4 (C), XJ5 (D), XJ10 (E) und EP14-AA100:XJ1 (F).

Kältemodul EP15 (oberes): XJ2 (G), XJ6 (H), XJ7 (I), XJ8 (J), XJ9 (K) und EP15-AA100:XJ1 (L).

L
E
K

A

B

K

J

E

F
C

I

G

H

L

D

EP15

EP14

M

N

Lösen Sie die Schrauben (zwei für jedes Kältemodul).6

L
E
K

L
E
K
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Ziehen Sie die Klemmen ab (vier für jedes Kältemodul) und trennen Sie die Rohre vorsichtig ab.7

L
E
K
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Ziehen Sie mithilfe der Hubösen am Modul vorsichtig das obere Kältemodul (EP15) heraus.8

Verwenden Sie dabei eine heb- und senkbare Abstellfläche.

L
E
K
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Ziehen Sie mithilfe der Hubösen am Modul vorsichtig das untere Kältemodul (EP14) heraus.9

Wenn die Wärmepumpe nicht fest montiert ist, muss immer das obere Kältemodul zuerst entnommen werden,
bevor das untere Kältemodul herausgezogen wird.

L
E
K

TIP!
Führen Sie die Montage des Kältemoduls in umgekehrter Reihenfolge aus.
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HINWEIS!
Bei der erneuten Montage sind die O-Ringe an den Wärmepumpenanschlüssen durch neue O-Ringe zu
ersetzen (siehe Abbildung).

L
E
K

81Kapitel 7 | KomponentenwechselF1345



Hauptkomponenten

Verdichter (GQ10)

1 Demontieren Sie das
Kühlmodul gemäß der An-
weisung auf Seite 74.

2 Demontieren Sie den
Schaltschrank das Kältemo-
duls, indem Sie einen
Schraubendreher einführen
und die Sperre vorsichtig an-
heben (siehe Abbildung).

3 Lösen Sie 12 Schrauben.
(Die gestrichelte Linie zeigt
an, dass die Schraube von
dieser Seite nicht sichtbar
ist.)

4Nehmen Sie die Kühlmodu-
labdeckung ab.
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5 Lösen Sie 8 Schrauben.

6Nehmen Sie die rechte/hin-
tere Seitenverkleidung vom
Kühlmodul ab.

7 Lösen Sie 7 Schrauben.

8 Nehmen Sie die linke/hin-
tere Seitenverkleidung vom
Kühlmodul ab.

Erdungskabel

9 Lösen Sie die Verdichterka-
bel (3 Phasen + Erde).

10 Lösen Sie die Verdichter-
kabel.
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Sperrblech

11Lösen Sie die vier Sperrble-
che, die den Verdichter hal-
ten.

Heißgas

Sauggas

12 Leeren Sie den Kältekreis
und stellen Sie vor dem Fort-
setzen der Arbeiten sicher,
dass kein Kältemittel mehr
vorhanden ist. Entfernen Sie
eine eventuelle Rohrisolie-
rung über dem Heißgasrohr.

13 Lösen Sie die Saug- und
Heißgasrohre.

14Entfernen Sie den Verdich-
ter.
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Expansionsventil (QN1)

1 Demontieren Sie das
Kühlmodul gemäß der An-
weisung auf Seite 74.

2 Demontieren Sie den
Schaltschrank das Kältemo-
duls, indem Sie einen
Schraubendreher einführen
und die Sperre vorsichtig an-
heben (siehe Abbildung).

3 Lösen Sie 12 Schrauben.

4Nehmen Sie die Kühlmodu-
labdeckung ab.

5 Lösen Sie 8 Schrauben.

6Nehmen Sie die rechte/hin-
tere Seitenverkleidung vom
Kühlmodul ab.
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Sensor

Expansionsventil (QN1)

7 Leeren Sie den Kältekreis
und stellen Sie vor dem Fort-
setzen der Arbeiten sicher,
dass kein Kältemittel mehr
vorhanden ist. Entfernen Sie
eine eventuelle Isolierung.

8 Lösen Sie den Sensor für
das Expansionsventil.

9 Lösen Sie die Rohre und
entfernen Sie das Ventil.
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Heizungsumwälzpumpe (GP1, 24-60 kW)

1 Schließen Sie die Absperr-
ventile des Heizsystems au-
ßerhalb der Wärmepumpe
für das jeweilige Kältemodul.

2Nehmen Sie die Frontabde-
ckung des Kältemoduls ab,
indem Sie 2 Schrauben an
der Oberkante der Klappe
lösen.

3 Leeren Sie den Heizkreis im
Kältemodul.

Elektrische
Kontakte

Verbindungen

4 Lösen Sie den elektrischen
Anschluss an der Umwälz-
pumpe.

5 Lösen Sie den elektrischen
Anschluss des Steuerkabels
für die Umwälzpumpe.

6 Lösen und demontieren Sie
die Umwälzpumpe.
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Wärmequellenpumpe (GP2, 24-30 kW)

1 Schließen Sie die Absperr-
ventile des Wärmequellensys-
tems außerhalb der Wärme-
pumpe für das jeweilige Käl-
temodul.

2Nehmen Sie die Frontabde-
ckung des Kältemoduls ab,
indem Sie 2 Schrauben an
der Oberkante der Klappe
lösen.

3 Leeren Sie das Wärmequel-
lensystem im Kältemodul.

Elektrischer
Kontakt

Verbindungen

4 Lösen Sie den elektrischen
Anschluss an der Umwälz-
pumpe.

5 Lösen Sie den elektrischen
Anschluss des Steuerkabels
für die Umwälzpumpe.

6 Lösen und demontieren Sie
die Umwälzpumpe.
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Steckkarte und Elektronik

HINWEIS!

Bei einem Platinenwechsel muss das ESD-Schutzarmband verwendet werden.

Grundkarte (AA2 och AA26)

1Demontieren Sie die obere
Abdeckung der Wärmepum-
pe (6 Schrauben). Siehe An-
leitung Seite 74.

Schraube

Kunststoffhalterung

AA2

AA26

2 Lösen Sie die verbundenen
Kabel und Anschlüsse für die
Platine.

3 Lösen Sie die Schraube zur
Befestigung der Platine.

4 Lösen Sie die Platine von
den Kunststoffhalterungen
(2 x), indem Sie den Haken
der Halterung eindrücken
und die Platine nach oben
ziehen.

5 Ersetzen Sie die Platine.
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Eingangsplatine (AA3)/Schnittstellenplatine (AA101)

1Demontieren Sie die obere
Abdeckung der Wärmepum-
pe (6 Schrauben). Siehe An-
leitung Seite 74.

Schraube FC1 Schraube

2 Lösen Sie die verbundenen
Kabel und Anschlüsse für die
Schnittstellenplatine.

3 Entfernen Sie die Schrau-
ben (2 x) zur Befestigung des
Sicherungsautomaten (FC1)
an der Vorderseite der
Schnittstellenplatine.

4 Entfernen Sie die Schrau-
ben (3 x) an der Vorderseite
der Schnittstellenplatine.

SchraubeSchraube

AA101

Eckkanten- auf
Eckkantenstecker

KunststoffhalterungAA3

5 Lösen Sie die verbundenen
Kabel und Anschlüsse für die
Platinen.

6 Entfernen Sie Schrauben
(2 x) zur Befestigung der
Eingangsplatine (AA3).

7 Entfernen Sie Schrauben
(6 x) zur Befestigung der
Schnittstellenplatine
(AA101).

8 Lösen Sie die Platine von
der Kunststoffhalterung (1 x,
unter den Kabeln auf der
Abbildung), indem Sie den
Haken der Halterung ein-
drücken und die Platinen
nach oben ziehen.

9 Teilen Sie die Platinen, in-
dem Sie den Eckkanten- auf
Eckkantenstecker trennen.

10 Ersetzen Sie die aktuelle
Platine.

11 Führen Sie die Montage
in umgekehrter Reihenfolge
aus.
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Bedienfeld (AA4)

Elektrischer
Kontakt

Internetverbindung

Sperre

1 Lösen Sie das Kabel an der
Unterseite des Bedienfelds.

2 Drücken Sie die Sperre
oben an der Bedienfeldrück-
seite in Ihre Richtung hinein.

3 Demontieren Sie das Bedi-
enfeld.
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Sanftstartkarte (AA10)

Schrauben

1 Lösen Sie die beiden Schrau-
ben am Motormodul.

2Öffnen Sie das Motormodul.

3 Lösen Sie alle Kabel.

40-60 kW

L
E
K

L
E
K

L
E
K

FC1

AA10
Schrauben

Schrauben

22-30 kW

L
E
K

L
E
K

L
E
K

FC1

AA10

Schrauben

Schrauben

4 Lösen Sie die Platine.
■ 24 kW Durch Lösen der

Schrauben zur Befestigung
der Platine (4 x, einige
Schrauben sind auf der Abbil-
dung nicht zu sehen).

■ 30-60 kW Von den Kunst-
stoffhalterungen der Platine
(4 x, einige Schrauben sind
auf der Abbildung nicht zu
sehen), indem Sie die Haken
der Halterungen eindrücken
und die Platine nach oben
ziehen.

5 Ersetzen Sie die Platine.

Fühler

Montage

LEK

LEK

E

Der Fühler wird mit Kabelbinder, Wärmeleitpaste und
Aluminiumband angebracht.

Anschließend ist die Einheit mit Isolierband zu umwi-
ckeln.

Platzierung
Siehe Abschnitt Fühler usw. auf Seite 12 zur Fühlerposi-
tionierung.
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Technische Daten IP 21

3x400 V

604030243x400 V

Leistungsdaten gemäß EN 14511
0/35

59,2239,9430,7223,00kWAusgangsleistung (PH)

13,728,906,924,94kWelektrische Aufnahmeleistung (PE)

4,324,494,444,65-COPEN14511

0/45
56,1238,9029,7421,98kWAusgangsleistung (PH)

16,0210,618,345,96kWelektrische Aufnahmeleistung (PE)

3,503,673,573,69-COPEN14511

10/35
78,3251,7140,0830,04kWAusgangsleistung (PH)

15,089,817,245,30kWelektrische Aufnahmeleistung (PE)

5,195,275,535,67-COPEN14511

10/45
74,2150,7939,1629,28kWAusgangsleistung (PH)

17,6011,828,846,34kWelektrische Aufnahmeleistung (PE)

4,224,304,434,62-COPEN14511

Leistungsdaten gemäß EN 14825
67463528kWNennheizleistung (Pdesignh)

4,7 / 3,85,0 / 3,94,9 / 3,85,0 / 4,0-SCOPEN14825 kaltes Klima, 35 °C/55 °C

4,6 / 3,74,8 / 3,84,7 / 3,64,8 / 3,8-SCOPEN14825 europäisches Durchschnittsklima, 35 °C/55 °C

Energieverbrauchskennzeichnung, europäischesDurchschnittsklima
A++ /
A++

A++ /
A++

A++ /
A++

A++ /
A++

-Effizienzklasse Raumerwärmung 35 °C/55 °C

A+++ /
A++

A+++ /
A++

A+++ /
A++

A+++ /
A++

-Systemeffizienzklasse Raumerwärmung 35 °C/55 °C 1)

Elektrische Daten
400 V 3 N ~ 50 HzNennspannung

44,329,525,320,5ArmsMax. Betriebsstrom Wärmepumpe 3)

19,913,111,18,4ArmsMax. Betriebsstrom Verdichter

50353025AEmpfohlene Sicherung
53423029ArmsStartstrom

0,4---OhmMax. zulässige Impedanz am Anschlusspunkt 2)

40 –
1250

35 – 7306 – 3606 – 360WGesamtleistung, WQ-Pumpen 3)

5 – 1745 – 1745 – 1745 – 174WGesamtleistung, Heizkreispumpen
IP21IP-Klasse

Kältemittelkreis
R410AR407CKältemitteltyp
2 x 1,72 x 1,72 x 2,02 x 2,0kgFüllmenge

4,2
(42 Bar)

3,2 (32 Bar)MPaUnterbrechung Hochdruckpressostat

-0,7 (-7 Bar)MPaDifferenz Hochdruckpressostat
0,2

(2 Bar)
0,08 (0,8 Bar)MPaUnterbrechung Niederdruckpressostat

0,07 (0,7 bar)MPaDifferenz Niederdruckpressostat
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604030243x400 V

0,2 (2,0
bar)

0,08 (0,8 Bar)MPaSchaltwert Drucktransmitter LP

0,01 (0,1 bar)MPaDifferenz Drucktransmitter LP
Wärmequellenkreis

0,6 (6 Bar)MPaMax. Systemdruck Wärmequellenmedium
2,361,591,230,92l/sMin. Volumenstrom
3,102,091,621,18l/sNennfluss
78927592kPaMax. verfügb. ext. Druck bei Nennvolumenstrom 3)

siehe Diagramm°CMax./min. WQ-Eingangstemp.
-12°CMin. WQ-Ausgangstemp.

Heizkreis
0,6 (6 Bar)MPaMax. Systemdruck Heizungsmedium

0,920,640,500,37l/sMin. Volumenstrom
1,340,930,730,54l/sNennfluss
50707278kPaMax. verfügb. ext. Druck bei Nennfluss

siehe Diagramm°CMax./min. HK-Temp.
47474747dB(A)Schallleistungspegel (LWA) gemäß EN 12102 bei 0/35

32323232dB(A)Schalldruckpegel (LPA) berechnete Werte gemäß EN ISO 11203 bei 0/35 und 1 m

Abstand

Rohranschlüsse
G50 (2" Innengew.)/G40 (1 1/2" Außen-

gew.)
Wärmequellenmedium Durchm., CU-Rohr

G50 (2" Innengew.)/G40 (1 1/2" Außen-
gew.)

Heizungsmedium Durchm., CU-Rohr

Sonstiges

60403024Sonstiges

Verdichteröl
POEPOEPOEPOEÖltyp

2 x 1,92 x 1,92 x 1,12 x 1,9lVolumen
Abmessungen und Gewicht

600mmBreite
620mmTiefe

1800mmHöhe
1950mmErforderliche Montagehöhe 4)

346345330320kgKomplettgewicht Wärmepumpe
144144135130kgGewicht nur Kältemodul

065 300065 299065 298065 297Artikelnummer, 3x400V5)

065 302065 301Artikelnummer, 3x400V6)

1)Die angegebene Systemeffizienz berücksichtigt den Temperatur-
regler des Produkts.
2)Max. zulässige Impedanz am Netzanschlusspunkt gemäß EN
61000-3-11. Startströme können kurze Spannungsschwankungen
verursachen, die sich unter ungünstigen Bedingungen auf andere
Ausrüstung auswirken können. Wenn die Impedanz am Netzan-
schlusspunkt über dem angegebenen Wert liegt, besteht eine hohe
Wahrscheinlichkeit für Störungen. Wenn die Impedanz am Netzan-
schlusspunkt über dem angegebenen Wert liegt, halten Sie vor
dem Kauf der Ausrüstung Rücksprache mit Ihrem Stromnetzbetrei-
ber.
3)Bei 40 und 60 kW gelten diese technischen Daten für die mitge-
lieferte Wärmequellenpumpe.

4)Bei demontierten Füßen beträgt die Höhe ca. 1930 mm.
5)24 und 30 kW mit interner Wärmequellenpumpe. 40 und 60 kW
mit externer Wärmequellenpumpe im Lieferumfang.
6)40 und 60 kW ohne externe Wärmequellenpumpe im Lieferum-
fang.
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Betriebsbereich Wärmepumpe,
Verdichterbetrieb
Der Verdichter liefert eine Vorlauftemperatur von bis zu
65°C.

3x400V 24 kW
°C
Vattentemperatur

Köldbärare in, temperatur

°C

Framledning

Returledning
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3x400V 30 kW, 40 kW, 60 kW
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Betriebsbereich Wärmepumpe,
Verdichterbetrieb
Der Verdichter liefert eine Vorlauftemperatur von bis zu
65 °C.

3x400 V 24 kW
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3x400 V 30 kW, 40 kW und 60 kW

0

10

20

30

40

50

60

70

-15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35

°C
Vattentemperatur

°C
Köldbärare in, temperatur

Framledning

Returledning

Temperatur

Wärmequellenmedien-Eingangstemperatur
Vorlauf

Rücklauf

-15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35

°C
Vattentemperatur

°C

Köldbärare in, temperatur

Framledning

Returledning

0

10

20

30

40

50

60

70

95Kapitel 8 | Technische DatenF1345



1
7
7
5

600

560 440

7
3
5

1
5
5
5 1

7
1
5

80 145 145 145

450620

8
2
0

85

 2
5
-5

0

F1345Kapitel 9 | Maße und Abstandskoordinaten96

9 Maße und Abstandskoordinaten



Die Werte basieren auf den Nennvolumenströmen
(AT=3/10K bei 0/45) ohne Umwälzpumpen.

24 kW

0

4

8

12

16

20

24

28

32

36

40

44

-5 -2 0 2 5 7 10 15 20

Flowtemp 35

Flowtemp 45

Flowtemp 55

Electric power 35

Electric power 45

Electric power 55

Specified  output / input (kW)

Vorlauftemp. 35°

Vorlauftemp. 45°

Vorlauftemp. 55°

Stromleistung 35°

Stromleistung 45°

Stromleistung 55°

Aufnahme-/Ausgangsleistung (kW)

Eintrittstemperatur des Wärmequellenmediums
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30 kW
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Specified  output / input (kW)

Stromleistung 35°

Stromleistung 45°

Stromleistung 55°

Eingangs-
/Ausgangsleistung kW

Vorlauftemp. 35°

Vorlauftemp. 45°

Vorlauftemp. 5°

Eintrittstemperatur des Wärmequellenmediums
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40 kW

0
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Specified output/input (kW)

Flowtemp 35°

Flowtemp 45°

Flowtemp 55°

Electric power 35°

Electric power 45°

Electric power 55°

Stromleistung 35°

Stromleistung 45°

Stromleistung 55°

Eingangs-/Ausgangsleistung kW

Vorlauftemp. 35°

Vorlauftemp. 45°

Vorlauftemp. 55°

Eintrittstemperatur des Wärmequellenmediums
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60 kW
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Specified  output / input (kW)

Flowtemp 35°

Flowtemp 45°

Flowtemp 55°

Electric power 35°

Electric power 45°

Electric power 55°

Stromleistung 35°

Stromleistung 45°

Stromleistung 55°

Eingangs-
/Ausgangsleistung kW

Vorlauftemp. 35°

Vorlauftemp. 45°

Vorlauftemp. 55°

Eintrittstemperatur des Wärmequellenmediums
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